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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wresdnden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Areitag , den 30 . April l Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgerfaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Vorlage des Berichts des Vereins Arbeitsnach¬

weis in Wiesbaden über das Geschäftsiahr 18i)b.
2. Ein Gesuch um Zuweisung von Arbeit.
3. Magistratsvorlagen, betreffend

a. Neuwahl einesArmenpflegers für das 4.Quartrer
des 6. Armenbezirks;

d. Festsetzung der Einheitspreise für die Berechnung
der Straßenbaukosten pro Rechnungsjahr
1897/98.

o. Ueberschreitung des Kostenanschlags über die
Schlachthauserweiterungs- und Neubauten;

d. den Entwurf zu einem neuen Kanalbaustatut;
s. den freihändigen Verkauf zweier städtischer

Grundflächen im Nerothal (Trennstücke an der
Echostraße) ;

k. Erwerbung der Migliedschaft des Vereins zur
Pflege im Felde erkrankter und verwundeter
Krieger für die Stadtgemeinde Wiesbaden
als solche;

g. Prüfung und Feststellung der Stadtrechnung
für das Rechnungsjahr 1895/96;

h. die Anstellung eines Feldhüters.
4.  Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend

a. das Baugesuch des Glasers Herrn C. Werz
wegen Errichtung eines Schuppens im Distrikt
„Königstuhl" ;

h. Ueberschreitung des Kostenanschlags über die
Ausrollung des Salzbachfluthgrabens

c. Festsetzung von Fluchtlinien für den Straßen¬
zug Geisbergstraße-Schöne Aussicht-Reservoir-
Leberberg.

5. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend
a Veräußerungen einer städt. Reulfläche an der

Hochstätte;
d. desgleichen einer städtischen Feldwegfläche an der

Herderstraße;
c. Anstellung eines 4. städtischen Bollziehungs-

beamten;
d.  Anstellung eine- 3. Gelderhebers bei der Gas-

und Wasserwerks-Verwaltung;
v. die Ertheilung deö katholischen Religionsunter¬

richts an den städtischen Mittelschulen.
6. Vorschläge des Wahlausschusses, betreffend die Wahl

von Mitgliedern einer ständigen Friedhofs-Deputation.
Wiesbaden, den 26. April 1897.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammlung.

Stadtbauamt . Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Arbeiten zum Umbau einer Canaltheil-
strecke in der Franksurterstraße , zwischen Mainzer-
straße und Wilhelmsplatz, gemauertes Profil 105/60 cm,
von ca. 57 m Länge, sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 58g, eingesehen, letztere auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
8 . Mai 1897 , Vormittags 11 Uhr , einzureichen.

Mittwochabend . April 1897.

flzû elche?^Zeit" die" Lröffnung der Angebote ilVGegcn
Iwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 26. April 189>.
Der Ober-Ingenieur : Frens  ch.

Bekanntmachung . ,
Auf Grund der Paragraphen 1 und 6 d̂es Orts

statuts vom 28. Januar l. I ., betreffend die gewerbliche
Fortbildungsschule Hierselbst, werden die Arbeitgeber
hierdurch aufgefordert, alle bei chmn beschafttgten rm
Jahre 1897 aus der Schule entlassenen
Arbeiter (Gesellen, Gehülfen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter)
zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei uns anzu-

Später bei hiesigen Arbeitgebern eintretende Schul¬
pflichtige sind spätestens am 6. Tage des Arbettsver
hältnisses anzumelden, aus der Arbeit W
Schulpflichtige spätestens am 3. Tage nach Lösung des
Arbeitsverhältniles abzumelden. ,

Die An- und Abmeldungen haben rm Zimmer
Nr. 10 des Nathhauses zu n folgen. ,

Die vorgeschriebenen Formulare werden rm Boten-
zimmer des Rathhauses (No. 19) sowie rm Bureau der
Gewerbeschule kostenfrei ausgegeben.

Zuwiderhandlungen gegen die Meldepflicht werden
nach den bestehenden gesetzlichen und statutarischen Be¬
stimmungen mit Geldstrafen bis zu 20M . oderim
Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen ^ straft.

Der Beginn des Unterrichts wird demnächst be¬
sonders bekannt gegeben werden.

Wiesbaden, den 17. April 1897.
Der Magistrat,

v. Jbell.

Erstes Blatt.

Bekanntmachung.
Auf Verfügung des Königlichen Amtsgerichts Ab-

theilungI hier vom 26 Februar cr. w-rden Mittwoch
28 Avril d. Js -, Vormittags 11

die zu dem Nachlasse der Frau Johann Wilhelm Friedrich
Walther  Wittwe . Elisabethe geb. Schank von hier
gehörigen Immobilien, als:
b 1. Nr. 7168 des Lagerbuchs6 a 89,50 9^ Acker

am Todtenhof 5r Gew. zwischen Johann Wilhelm
Friedrich Walther Erben und dem Staatsftskus,
tarirt 4110 Mk. und

2 Nr 7169 des Lagerbuchs 10 a 36,25 M Acker
‘ am Todtenhof 5r Gew. Zwischen Johann Wilhelm

Friedrich Walther Erben und dem Staatsfiskus,
tarirt 6120 Mk. .

in dem Rathhaus hier Zimmer Nr. 55 versteigert.
Wiesbaden, den 26. März 1897.

Der Oberbürgermeister
3295 J . V.: Körner.

Bekanntmachung
betr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden Zur Ver¬
meidung von Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen darauf aufmerksam gemacht, daß gemäß
8 52 des Gewerbesteuergesetzes vom 24. ^ um
und der dazu ergangenen Anweisung des Herrn Fm z-
ministers vom4. November 1895. AbsäMt VI, Artcke
25 ein Jeder, welcher hier den Betrieb emes
stehenden Gewerbes ansängt , dem Magistrat
vorher oder spätestens gleichzeitig mit̂ dem egmn -
Betriebes Anzeige davon zu machen haL Die Anzeige
hat schriftlich zu erfolgen; sie kann auch sw ^ ^ haus,
Zimmer No. 5, mündlich während der üblichen Vor¬
mittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden. Diese
Verpflichtung trifft auch denjeuigen, welcher.

a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und

b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle
desselben ein anderes Gewerbe anfangt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung
eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorge-
schriebenen Frist nicht erfüllt, verfallt nach 8( 70 des
Gewerbesteuergesetzes in eine dem doppelten Betrag de
einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe, daneben ist d,e
vorenthaltene Steuer zu entrichten. nx»u,„ h,s

Das Aushören eines steuerpflichtigen Gewerbes
ist dagegen nach § 10, « bfafe2 des Gesetzes vom
14. Juli 1893 und Artikel 28 der crt. Anweifung bn
dem Vorsitzenden des für die Veranlagung zustandlgen
Steuerausschusses, und zwar für die m den Steuerklassen
I und II . Veranlagten bei dem Königlichen Regrerungs-
rath Herrn Luyken und für die in den Steuerklassen
III und IV. Veranlagten bei dem Königl. Regierungs¬
rath Herrn Dr . Wieland dahier, nur schriftlich

anzuzê rd ^ Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht
rechtzeitig abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer bis zur
erfolgten Abmeldung nach § 33 des Gewerbesteuer-
gesetzes fortzuentrichten.

Wiesbaden, den 17. April 1897.
Der Magistrat. Steuer-Verwaltung.

Heß.

Auszug aus den
Civilstandsregisteru der Stadt Wi -Sbadeu

Vom 27 . April 1897»
ffleboreu - Ai» 22. April dem WagnergehülfenEarl Jeaei

- S N AugustH-Mrich Theodor. - Am 21. April dem Mufik-r
Larl Bove e. T. N. Alma Franziska Erna Earsline.

Aufgeboten:  Der Photograph Friedrich Enßlinger hier,
mit Jda Selma Rüßler zu L-ipzig-Rcudm^ - Der v-rn"ttwr ^rtphrirfi Carl Maurer zu Oberems, mit Caronne r,lll,c

- Der Maschinen-Mbeiter Jakob H-n' -n

SRSS IT
bi-e - Der Apotheker Eugen Walter Hano hm. vor̂ rzu Frank-
c *.* cm mit oiiiihclminc Heuriette , getvrekre Sötte , ^».ltllve dessa 5 'a *jSÄ *& - D--
Carl Wilhelm Johann Lhristwn Suff hier. mit M. rz. re.de L̂ re

^ '^G -"st^ d-"n : Am 24. April M -betb Emilie
nit 6 M. 8 T . — Am 23. April Cothmii.e, ged.

Roth Ehefrau de» Bam«>»1-Mobeli,brik»>" -». Carl
28 11 M. 12 T . — Am 28. geb. Ea>), W-nix
des Tmhaltecs Josevh De'ion. alt 88 I . ST - " ^ 2.Anämie acb. von Witrwe de» i> l«u»-lch- a lküi-d.
rathS Heinrich von Hag.«« »--.. alt 7V U  27

Mittwoch, den 28 . April 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister llermE Irm ŝr.
1. Marche gauloise .
2. Schauspiel -Ouverture
3. Melodie . - ■
4. Heimkehr der Soldaten , Intermezzo

Sydney-Smith.
H. Hofmann.
Kuhinstein.
Kücken.t SÄn den Abendsterna.„Tannhüuser*Wagner.Joh . Strauss.
Moszkowski.
Boildieu.

6. Leitartikel , Walzer
7 Zwei spanische Tänze .
8 Fantasie aus „Die weisse Dame . - -

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Kapellmeister Louis L ü s t n e r.

1. Ouyerture zu . Die Belagerung v. Corinth “ Rossini.

I Adagio 11 aus°der Sonate pat'hetique ! ! Beethoven.

4- Hi Paazkenpa“ inrU88iSCher ““ Tschaikowsky.
5. Ouvertüre zu . Der fliegende Holländer « . Wagner.
6 Aufforderung zum Tanz , Rondo . . Weber-Berlioz.
7. Fantasie aus Meyerbeer ’s . Prophet . Wieprecht.
8. Vom Wö rther Soe. Marsch . . - Schild.

Bekanntmachung.
Der Fli 'chtlinienplktn für einen Theil des Distrikts

.Schöne Arrsncht" hat die Zustimmung der Ortspolizei-
vrhörde erhalten und wird nunmehr im neuen Rathhaus
2. Obergeschoß. Zimmer Nr. 41, innerhalb der Dienst-
stimden zu J -eh-emonns Einsicht offen gelegt.

Dies wird zemäß ^ 7 des Gesetzes vom2. Juli
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1875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen [
u. s. w. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,!
daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
präklusivischen, mit dem 30. d. M. beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 24. April 1897-
Der Magistrat.

Fremdei ' Terzeichni « »
vom 27 . April 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

Hotal Adler.
Jaidby , m. Fr.
Cohen, Kfm.
Linz , Rent.
Nolle
Schwartz
Haarhaus , Kfm.

Berlin
London
Coblenz

Weisenfels
Saarlouis

Paris
Dietz , Dir . m. Fr . Cöln
v. Fumnier , m. Fr . Kozielen
Vossius, Fr . Hptm . Steele
Raht , Justizrath _ Wei]burg
Rossbach, m. Fr,
Schwab, Klm.

Gera-Reuss
Cöln

Hamburg
Hohenstein

Hanau
Berlin

Frankfurt
Berlin

Frankfurt
Berlin

Usingen

Mannheimer
Haase
Hoerner , Kfm.
Müller, Ingen.
Hause, Kfm.
Epstein , ,
Keller, Rent.
Henlein . Kfm.
Beckmann, Dr.

Hotel und Badhaes Bleek.
Holzhauer Kiel
Stoop , Fr . m. Fan». Baarn
Frhr , von Recum München
Krombach , m. Fr . Luxemburg

Schwarzer Beck.
Kleinch , m. Fr . Helsingfors
Roegner , Fr . Rent . Görlitz
Canzler , Kfm. Dresden
Harjes , Fbkb . Gotha
Dunsing , Kfm. Berlin

Hotel Bellevue.
Krausnick , Fr . m. S. St . Louis
Aschenheim, m. Fr . Berlin
Simon , Fr . Kirn
Köhler, Frl . St . Louis

Hotel Bristol.
Veinitz , Dr . Berlin
Apolant , Fr . m. locht . ,
Fröding . Kfm. Gothenhurg
von Grote , m. Fr . Bonn

Zwei Bteke.
Proebsten , Kfm. Saalfeld
Himmerich Herschbach
Remy Vielbach
Kroeck Bettendorf

Bahnhof>Hotel.
Wenges , Lehrer Lierschied
Spriestersbach , Lehr .Solingen
Roch, Kfm. Berlin
Roch, Fr . »
Meyer, Kfm. St . Goarshausen
Döpner , Rent . Königsberg
Döpner , Fr. »
Parman Liverpool
Parman , Fr . m. locht . „
Moelenhertt , Stud . Barmen
Rothenbunnger Emrichenhain

Cölnischer Hot.
Schiefer , Dr . Langensalza
Fink , Fr . Berlin
Dierig , Fr . Oberlangenbilau
Fingelberg,Kfm .Luckenwalde

Hotel Dahlheim.
Brandt , m. Sohn Stettin
Goedecke, m. Fr . Hamburg
Franz , m. Fr . Schwalbach

Curanstalt Dietenmühls.
v.Anrep ,m.Fm. St .Petersburg
von Gustorf Darmstadt

Badhaus zum Engel.
Fbeling , Kfm. Harburg
Diedrich , „ m. Fr . Cöln

Hotel Einhorn.

Siebmann , Kfm. Heidelberg
Aumüller, , Mannheim
Alzter , , Nürnberg

Hotel Kaiserhol.
Stern , Fr . m. locht . Wien
Reichenheim, Fr . m. B. Berlin
Pappenheim , Kfm. Trier
Hendrichs,Fr .m.T. Amsterdam
Bleichert , Fbkb . Leipzig
Stefefeld , Fr . m. locht . „
Stengel , m. Fr . Heidelberg
Felbermann , Dr . Frankfurt
Tenyslewight London
Scqmidt , Kfm. Königsberg
Günther Glauchau

Hotel Metropole.
Born , Kfm. Frankfurt
Freiherr v. Künsberg , Gut:

besitzer m. Fr . Oesterich
Krombach , m. Fr . Luxemburg
Schlichtermann ,m.Fr .Moskau
Custodis, m. Fr . Düsseldorf
Goschen London
Hollmann , Reg.-Rath Berlin
Catwinkel

Hotel Minerva.
Rübke , Priv . Altona
von Hartmann Aachen

Hotel du Nord
von Butocki , Fr . Ostpreussen
Schönke, Lieut . Darmstadt

Promenade-Hotel.
Drury , Miss Priv . London
Wright , , ,
Herzberg , Kfm. Warschau
Marggraf , m. Fam. Wught
Leber , Kfm. Berlin

Zur guteu Quelle
Scholz, Frl . Berlin
Kurz , Kfm. m. Fr . Herborn
Bullo Altenfeld
Merking, Kfm. Stromberg
Klost Lobsenz
Eckhardt , Postverw . m. Fr

Strassebersbach
Acker , Lehrer Gladenbach
Haas , , Münster
Müller, „ Beuerbach

Gasthaus Rheinbahnhol.
Lesemeister Lg .-Schwalbach
Landay , Kfm. m. Fr . Minss
Rind , Kfm. Harzfeld

Hotel Sehweinsberg
Velver , Dr . Berlin
Thomas , Kfm. Cassel
Kreiser , m. Fr. Heilbronn
Goerrick , m, Fr . Doerzbach
Napark , m. Fr . Pigersköm
von Kosswick , Offiz. Berlin
Kröel , Dr . Schwalbach
Vollmaun, m. Gern. München
Wagner , m. Gern. Neuwied
Martini , Kfm. Eisenach
Striecli, Priv . Lindau

Hotel Tannhftuser.
Stern , Kfm. Kreuznach
Tager , Fbkdir . Neubrück
Fischer , Kfm. Frankfurt
Heikaus Neuwied
Beschkewitz Würzburg
Hammacher , Kfm. Lennep
Düll, Kfm. Nürnberg
Hunger , Kfm. Dresden
Hofheinz , , Güglingen

Taunus-Hetol.
Pfeiffer , Fbkdir . Braunschweig
Dultgen , Kfm. Wald
Wirkau , m.Fm. St Petersburg
Gössel, Rent , Dresden
Loewenstein Goeppingen
Leuwer , Apoth . Bern
Wilkens , Kfm. Bremen
Thoroy , Fbkb . Eschwege
Webb , Kfm. Luzern
Böhmer, Frl . Rent . Dresden
Wippermann ,m. 8. Schlebusch
Przibylla , Chem. Wienenburg
Reinkowski , m. Fr . Danzig

Biesruh , Schausp , Düsseldorf
Krona , , »

Hotel Vogel.
Kaltenbrunn , Kfm. Breslau
Trapp , Kfm. Brüme
Fehn Fr . m. T. Dürkheim
Teile Kfm. Mainz
Mtlll».i , „ Düsseldorf
Hermann , m. Fm. Dortmund
Höges Mainz
Berlich, 2 Frl . Hamburg

Hotel Viotoria.
Frank , Kfm. m. Fr . Berlin
Elender , m. Fr . Düsseldorf
Bastian jr . Petersburg
Pabst , m. Sohn München
de Kampenau Leiden
Lander , Fr . Cöln
Lautenberg , Frl . ,
Bastian ,

Hotel Weint:
Kinchen, Kfm. Hamburg
Uffermann, stud .med.Freiburg

In Privathäusern.
Gartenstrasse 1.

Gorsels Berlin
Pension Nerothal.

Rosenkranz , m. Fr. Hannover
Sonnenbergerstrasse 12.

v. Bonin, Rent . Dresden
von Wikedi , Major Berlin
Hoffmann, m. locht . Indien

Wilhelmstrasse 36.
Kaempf , m. Gern. Eisenberg

II. Andere öffentliche Bekanntmachungen.
Zur Erleichterung des Besuchs der in Hamburg

stattsindenden internationalen Gartenbau -Aus
stellung werden vom Donnerstag, den6. Mai ab an
jedem Donnerstag bis zum Schluffe der Ausstellung
— Ende September er. una außerdem am Sonnabend,
den IS . Juni d. I . zum Besuche der Wander¬
ausstellung der Deutschen Landvirthschasts-Gesellschast
aus den Stationen Frankfurt Hauptbahnhof. Wiesbaden
Rhein- und Taunusbahnhof, Offenbach, Hanau Ost¬
bahnhof, Aschaffenburg, Gelnhausen, Fulda und

iGießen Rückfahrkarten nach Hamburg zu den ein¬
fachen Schnellzugtaxen und mit der bei den gewöhn¬
lichen Rückfahrkarten bestehenden Geltungsdauer ausge¬
geben. Bei Benutzung von V-Zügen muß tarifmäßige
Platzkarte hinzugelöst werden.

Frankfurt a. M., den 21. April 1897.
24b _ König ! Eisenbahn -Direktion.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 28 . April er , Mittags

12 Uhr werden in dem BersteigerungslokaleDotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 4 Kleiderschränke, 3 Kommoden,
4 Sopha, 2 Spiegel, 3 Waschtische, 2 Verticow,
3 Bilder, 3 Tische, 1 Clavier, 1 Blumentisch,
2 Nähtische, 1 Ofenschirm, 1 Bierservice. 8800
Stück Cigarren, 1 Hobelbank mit Werkzeug, eine
Theke, 1 Schreibpult, 1 Ladenschrank mit Schub¬
kasten, 1 Ladenschrank mit Glasfenster, 2 Regu¬
lateure, 1 Gestell mit 4 div. Oelkannen, 1 Waage
mit Gewichte, 1 Gaslampe mit Glühlicht, ein
Brodreal, 1 Schiebkarren, 1 Eiskasten, 4 eich.
Stämme Holz, ca. 30 schmale tannene Borden,
1 Stamm (Kiefernholz), ferner: 1 Zieh¬
harmonika , 1 defecte Drehorgel mit neun
Spielplatten , 1 filb . Taschenuhr m. Kette,
5 neue Kegel mit Gummireifen u. dgl . m..

hieran anschließend in dem Hanfe Franke «'
strafte 2 dahier:

1 Kommode und ea. iSCtr Kohle«
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 27. April 1897.

3757 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 28 . April d. Js ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Schreibtisch, 3 Caunitz, 4 Kleiderschränke,
3 Sopha, 4 Stühle, 3 Console, 1 Pianino,
2 Spiegel, 1 Zimmerteppich, 1 Schreibtisch, sowie
div. Pack-Nadeln , Knöpfe , Garn , Haken
«ud Oesen , Centimetermaatze , 4 Bilder,
1 gold . Ring , 1 Pfandschein über eine
silberne Uhr mit Nickelkette

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten

Gegenstände findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 27. April 1897.

3756 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Richter , KL» .
Burgheim, ,
Pfeifer , ,
Sohn, ,
Gruber , »
Maggenbarth
Menzel, Kfm.
Jordan,
Oelbermann , Kfm. Bonn
Schneider , , Frankfurt
Levy , Kfm. ,
Schuhmann , Kfm. ,
Bornau , Fr . m. 2 Kinder

Kirschheimboianden
Herzstein Eschwege

Eisenbahu-Hatel.
Sauer, m. Fr . Frankfurt
Langhaus », Kfm . Nürnberi
Darr , Kfm.
Kleps, Stud.
Meyer, Kfm.
Gramitte
Feuerkauf , Kfm.
Lux, Kfm. -
Hoppe, , Waldkirchen
Seifert , Stud . Cherlottenhurg
Simson, Fr . m. T . Düsseldorf
Spriestersbach ,Lehr .Solingen
Schambür , , Idstein
Schneider , , ,
Kohl, Kfm. Kreuznach
Krome , Sekretär m. Fr . Cöln
Pfliesenbach , m. 2 Schw. v

Rheio.Hetel
Harwend , m. Gern. England
Harwend , Miss „
Winkler Oschatz
Stumpf Creuznach
Huth , Fr . m. locht . Hagen
Werner Coblenz
Haibach , m. Gern. Barmen
v. Herrndorf , m. Gm. Berlin
Mayer, Fbkb . Aachen
von Reloek, Offiz. Pommern
Haase , Hotelier Schwalbach
Blumm, Fbkb . Wien
Mankewitz,m.Gm.Falkenrehde
Geisler , Kfm. Trier
Lausch , m. Fr. Stockholm
Brosius, Dr . Bendorf
Libbert , Rittmstr . Coblenz
Kapnist Poltak -Russie
Frank , m. Gern. Eltville
deNeiss, Fr . m. T. B. Nauheim
Stahlschmidt , Fr . m. T . Bonn

Berncastel Brand, Fr . Rent
Cöln Berthomet , Priv . Paris
Diez Berthomet , Mrll. Priv.

Frankfurt Cohen, m. Gern. Hobocken
Plauen Badhuc zun Spiegel

Grenzlsa isen von Rohs, m. Begl. Liegnitz
Düsseldorf von Köckritz , Fr . ,

Bielefeld Hass Hamburg
Kinnander , m. Fr . Stockholm
Le vington , Miss Winchester
Be vington ,
Fuchs Holtenau

Weieeer Sehwan
Heuss, Kfm. Moskau
Wulff, , Stockholm

Sehützenhel.
TSnzer, Kfm. Leipzig
Wiefel, Ingen . Chemnitz
Engelbrecht , Lehr . Dausenau
Weiss, Fr . Graudenz
Eltermöhlen München
Pietsch , FrL Wüstegiersdorf

Oberzeuzheim
Miehlen

Freiendiez
Weilbach

Elsterwerda
Weilburg

GklllkillsiM Oltskmkkllkilffk
zu Wiesbaden.

Den in Biebrich wohnenden Mitgliedern unserer
Kaffe zur Nachricht, daß wir vom 1. Mai d. Js . ab
Herrn vr . Straus*  daselbst als Arzt unserer Kaffe
angestellt haben. Wir ersuchen unsere Mitglieder, im
Krankheitsfalle sich an deu genannten Herrn zu wenden
und bemerken noch, daß wir Honorarrechnungen von
anderen, in Biebrich wohnenden Aerzten für Behand¬
lung diesseitiger Kaffenmitglieder in Zukunft nicht mehr
begleichen.

Wiesbaden, 22. April 1897.
Namens des Kassenvorftandes.

3718 Der Vorsitzende: Carl

Nichtamtlicher Th eil.
Ich bin von der Reise

55  zurückgekehrt.
Dr . med. Brück.

Zahn-Atelier Paul Behin,
Wilhelmstrahe 18 , Ecke Frirdrichstraste.

_ Sprechstunden für Zahnleidend« 3—5 Uhr._ 142

Evangelischer
Kirchengesang Verein

Heute Abend81/* Uhr: Probe . 3754

Eisenac
Bonn

Erfurt
Düren

Hornberg
Erfurt

Nationalliberaler Wahlverein.
Am Donnerstag , den Sv . April d. Js ., Abends

8 'sz Uhr , findet im Saale des „Deutschen Hofes “ hier.
Goldgaffe, eine

Pietsch , Frl.
Mohr, Fr.
Schmidt , Fr.
Zollinann, Fr.
Theis , Fbkb.
Eilfeld, Frl.
May, Frl.
Meinerth , Fr . Ober-Lahnstein
Schmitz, Kfm. Dortmund
Frankenbach , Kfm. Hambur
Fuchs , Kfm. Dortmun

statt. In derselben wird unser Candidat
Herr Aadtralh Bartling

[fein Programm entwickeln.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 87b'

Das Klkislmitce des nationalitberalrn Mahlmeias.
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Btt LchW-md iu unfettt» Calpnita.
t Wi -Sbad-» , 27. M

Zum Prozeß Peter « wird un » aus Berlin  von ge-

schätz.« S -.t- s - schn -b-n ^ t ^ b (8 Dirciplinarg -s-tzes

für bie deutschen Schutzgebiete ist auf Grund d.e -s G - - >
setze- am Samstag auf Dienstentlassung eine« , inzwischen
au » anderen Gründen zur Disposition gestellten . hoher
Colonialbeamtrn erkannt worden . Die Verhandlung tu
regte nicht nur au » diesem Grunde , sondern namentlich
auch wegen der Person d-S Angeklagten m ungewöhnlichem
Maß . d° S allgemeine Interesse . Der B - r . r - ter der An-
klogebehörde hob ausdrücklich hervor , daß d,e Colonialvrr-
waltnng e» tief beklage , gerade gegen Herrn Dr . Peter »,
der sich unbestrittene Verdienste um die Sache der
Colouisatio » in Afrika erworben habe , Vorgehen zu müssen.
Aber jede Rechtsverletzung fordert ihre Sühne ohne Au-
sehen der Person , und e» wird gewiß überall gebilligt
werden , daß die Regierung sich durch Rücksichten auf
frühere Leistungen des Schuldigen nicht abhalten l:ep, zu
thun , war ihre Pflicht war . .

Seit der Abgeordnete Bebel  im Reichstage seine
Anschuldigungen gegen den vormaligen Reichr -Commiffor
Peter - erhob , entbrannte ein ebenso heftiger wie unfrucht¬
barer Streit zwischen den Anhängern und den Gegnern
de- Herrn PeterS darüber , ob und in wie weit diese An¬
klagen begründet seien . Eine Entscheidung hierüber konnte
nur die eingeleitete DiSciplinaruntersuchung bringen ; und
wenn auch die Anschuldigungen nicht in vollem Umfang,
sich al - zutreffend erwiesen haben , so blieb doch so vie!
übrig , daß aus Grund des festgestellten Thatbestande - der
Gerichtshof zur Verfügung der schwersten zulässigen Strafe,
der Dienstentlaffung . gelangte . «

Bon größerer  Bedeutung al - die Person deS An
geschuldigten ist aber noch da » Bild , da - man auS der
Verhandlung von den RechtSzuständ en in unseren
Eolonie»  gewinnt . ES wäre gewiß unbillig , dabei den
Maßstab europäischer Verhältniffe anzulegen . Wer sich tn
verantwortlicher Stellung an der Spitze einer l men
Schaar in einem Gebiete befindet , wo er ringsum von
theil » feindseligen , theils verdächtigen Eingeborenenstämmen
umgeben ist , muß als leitenden Gesichtspunkt für seine
Handlungen die eigene Sicherheit und die Sicherheit der
ihm unterstellten Mannschaft gelten lassen . Vieles , waS
als Härte erscheinen mag . ist aus diesem Grunde nicht nur
entschuldbar , sondern geradezu nothwendig , um Furcht zu
verbreiten , wo man auf Anhänglichkeit vorerst nicht rechnen
kann . Die Verhängung der Todesstrafe für anscheinend
leichte Vergehen will nicht von dem Standpunkte de» civi-
lisirten Europäers , sondern nach den Sitten und Gebräuchen
beurtheilt werden , wie sie in Afrika herrschen . Daß der
Gerichtshof dem im vollsten Maße Rechnung getragen hat,
geht zur Genüge daraus hervor , daß er , obwohl es zur

Feststellung gelangte ^ d^ indestenS ^ eine Hinrichtuog un.
gerechtfertigt gewesen sei, nicht diese , sondern d.e Erstattung
eine« falschen Bericht » an die Vorgesetzte Behörde für da-
schwere Dienstvergehen erachtete.

Aber die Machlbefugniß de» Beamten muß eine Grenze
baben sie darf nicht in Willkür ausarten . ES kann thm
nicht gestaltet sein , auf einen Diebstahl die Todesstrafe zu
setzen, falls der Schuldige sich nicht meldet, und sie dann
auch zur Vollstreckung zu bringen , weil er d°8 Vergehen
eingestanden . Daß der Gerichtshof auch diesen Grundsatz
ausgesprochen hat , wird allgemeine Billigung finden.

Der ganze Eindruck , den die Verhandlungen und be¬
sonder » d° S Auftreten des Herrn PeterS am, Gericht
machen , ist ein sehr peinlicher . Man versteht nicht , wie
Zerr Peters einem solche» Anklagematrrial gegenüber bis«

' irr Jedem , der eS hören wollte , seine Unschuld betheuerte,
wie er in der Verhandlung von dem Belastungszeugen Dr.
Bau mann  behaupte « konnte , derselbe habe eine gewisse,
vom Gerichtshof al » „ brutal " gekennzeichnete Aeußerung
..mißverstanden .« Dem . Tropenkoller « wird ja Manche»
zu Gute gehalten , sogar , daß die Sitten in bedenklicher
Leise verrohen . Aber hier in Deutschland wäre es doch
wobl da » Richtige gewesen , die begangenen Fehler ernzu-
sehen und rückhaltlos der Wahrheit die Ehre zu geben.
Daß bei alle dem, was der Sonnabend zu Tage forderte,
Herr Peters noch zum Schluß au - sührte , er Hab« immer
im besten Glauben gehandelt , immer die Ehre deS deut¬
schen Namens im Auge behalten — da « ist eS, waS auch
die eifrigsten Bewunderer der Thaten dieses ManneS an
ihm irre machen muß.

des Angeklagten nicht überzeugt. Die Hinrichtung des fluchten
^aaadj» wurde gleichfalls als em Dienstvergehennicht
Wen h°t d« Gerichtshof die Berichterstattung de«
Dr? Peters über die unter Anklage gestellten Ereignisses « d
auswärtige Amt in vollem Umfange als erwiesen angesehen und
angenommen, daß der Angeklagte wissentlich falsche Angaben ge-
macht habe, weil er sich bewußt war, seine HandlungSw-ls- Nickt
verantworten zu können. Darin sei nn scĥ rf fm ^ vergehn
erblickt worden. Trotz seiner Verdienst« um d,e koloniale Sache,«
Dr. Peter« deshalb mit Dienstentlaffung zu ^ "-. Auchzu
einer Belaffung eines Theiles ferner Pension lag k-m Anlaß vor.
— Dr . Peters hörte da» Urthell mit Bleichmuth und begab sich
von zahlreichen Freunden umringt aus dem « enchtSsaal.

D - r P r o z e ß g c g e n P e t e r » hat den Disziplinär-« -.
richtShof für Kolonialbeamtc zu B e r l i n 12 ootte Stunben <j>e=
schiiftiqt . Nach einem sehr eingehenden Verhöre des Angeschuldigten
und der Vernehmung einer größere Anzahl von Zeugen , die zum
Tbeil ihre Aussagen schriftlich zu Protocoll gegegeben hatten , plai
bitte der Vertreter der Anklagebehörde Geh . Legat,onsrath -Mwlg
auf Bestrafung des Dr . PeterS mit Entfernung aus seinem Amte
und zwar in der strengeren Farm der Dienstentlassung . mdem er
-ualcich beantragte , den Angeschuldigten zur Tragung der Kosten
des Verfahrens zu verurtheilen . Die Bertheldiger Rechtsanwalt
Dr Kostka und Rechtsanwalt Gundlach wiesen auf d,e »roßen
Lrdkenste ihres Kli -Len um die Hebung des deutsch- Kolom-
l- tionswerkes bin und beionlen besonders , daß Dr . Peters , der
ich mit nur 35 Mann Bedeckung in einem Lande befand , unter
,essen mehr als 100 .000 Einwohnern sich ungezahlte Femde be-
sändcn rur Wahrung seiner Autorität zu rücksichtsloser Strenge ge-
nötbiat war Nach zweistündiger Berathung verkündete alsdcmn
in vorgerückter Nachtstunde der Gerichtshof das Urtheil dahin : Der
Reichskommistar Dr . Karl Peters ist des Dienstvergehens chuld g
und deßhalb mit Dienstentlassung zu bestrafen , soweit er schuldig ist,
ist er auch di - Kosten des Verfahrens zu tragen gehalten . -
cL Begründung seines Unheils führte der Gerichtshos aus,

in de/Hinrichtung des Dieners Mabruk ein Dienstvergehen
um so mehr erbückt worden sei. als der Gerich . shos davon über-
reugt sei, daß die geschlechtlichen Beziehungen des Mabruk zu den
Weibern zu seiner Perurtheilung wesentlich mitgewirkt haben . B '
»üalich der an den Häuptling Malanico gestellten Forderung der
Wnber der Durchpeitschung dieser und der Kettenhaft einer der-
sUben 'Iaaodio . hm stick der Gerichtshof dagegen von emer Schuld

PotMjche Kebrrstcht.
* Wiesbade « , 27 . April,

ein Telearamm unseres Kaisers

an den Prinzen Heinrich sind in der Presse verschledent.
liche Gerüchte im Umlauf , denen zufolge der Kaiser dem
Prinzen Heinrich sein lebhaftes Bedauern kundgegeben
haben soll , daß er ihm kein besseres Schiff als den

Kaiser Wilhelm " zur Reise nach England gelegentlich
des Regierungs -Jubiläums der Königin Victor «, habe
geben können . Der Kaiser soll es bei dieser Gelegenheit
als seine wesentlichste Aufgabe b-z- chnet haben , ttotz des
Widerstande » vaterlandsloser Menschen die Manne auf
eine gleiche Höhr zu bringen , wie das Landheer . Erne
officielle Mittheilung des angeblichen Telegramms ist
bisher nicht bekannt geworden , und bte ganze Nachricht
daher mit allem Vorbehalt wiederzugeben.

Die Arbeiten des Reichstag ».
Die Osterferien de» Reichstag » gehen mit dem heu.

tiaen Tag « zu Ende . Auf der Tagesordnung der heut,genSatzung,u--ch, d» "-«>»-«->-jr »,St;
hauShaltSetat für 1897/98 . Bekanntlich sind Mittel für
eine ausgedehntere Unterstützung hüf - bedurftiger Krwg ».
theilnehmer . sür die Ergänzung der Kr » gsre, -rve .Borräthe rc.
gesordert ; die Bewilligung dieser Mittel bürste weder in
der Budgetkommiffion noch im Plenum Schwierigkeiten
begegnen . Ferner wird morgen bi- « ste Lesung deS Ge-
etzes über anderweitige Bemeffung der Witt wen u

Waisen gelber  stattfinden , und daraus die zweite Lesung
der Vorlage b-tr . das Au Sw andern » gSwesen  be-
ginnen . Gegen dies , Vorlage sind Seiten » der b-tt>nl,gt -n
Hafenstädte und Rhedereien E, «wände erhoben worden^
deren wenigsten » theilweise Berechtigung selbst , n den
Regierungskreisen anerkannt wird.

Eine gründliche Berathung deS Gesetzentwurfs,
welche jenen Einwänden in thunlicher Grenze Rechnung
trägt , dürste kaum zu umgehen sein. — Bekanntlich
hatte vor den Ferien die agrarische Rechte bte A sich
kundgegeben , die Regierung wegen de» neuen rfoll-
tarisS der Vereinigten Staaten  zu mt -rp -llrren.

Diese Interpellation dürst ^ edocĥ um ^ imge ^ Tog ^ uruck-

der Kegle.
Von Eugen Jsolani , Dresden.

(Nachdruck verboten.)
(Schluß .)

Bor etwa zehn Jahren erlebte ich in einem Kurort

folgende kleine Episode , welche mir die Kunst der Regie
tu einem ganz frappanten Fall zeigte.

Man lebt in jenem Kurort , wie man just in jedem
Kurort lebt : man langweilte sich, machte Promenaden , kleine
Ausflüge , beguckte jeden anderen Kurgast von oben bi«
unten , la» alte Gartenlauben in den Lejesälen.

Da tauchte plötzlich eine Dome in dem Kurort auf,
welche von allen Kurgästen ganz besonders genau betrachtet
wurde Sie hatte irgend einen ganz unmöglichen Namen,
der italienisch klingen sollte und nannte sich Konz - rtsäng -rin.
Aber weniger dadurch erregte sie die Aufmerksamkeit , als
daß ihr alle nur möglichen und unmöglichen Dinge paffirten.
Bald kam sie hinkend von einer Bergtour zurück, weil sie
irgendwo abgestürzi war . Bald erregte sie die Ausmer -
samkeit der ganzen Kur -Kolonie , daß sie triefend , blS aus
die Haut durchnäßt ins Hotel kam , weil sie vom Regen
überrascht worden war . obwohl eS an dem Tage so an¬
haltend geregnet Halle , daß sich kein andern an , dem Hause
waate Bei einem gemeinsamen AuSflug mit der Gebirg ».
bahn verspätet - sie sich so daß die Bahn - in - Minute

aus sie. die von s- rn winkie . warten mutzte. Einmal

hatte sie irgendwo auf der Landstraße einen Knabenmtt
einem großen Korbe ausgelesen , ihn engagirt . den Korb in

einer Gärtnerei mit Blumen füllen lasten und d.e Blumen
dann an all « Damen der Kurkvlvnie verthell . Ueberhaupt
zeigte sie eine besondere Vorliebe sur Blumen . Sie S
war ihr Sonnenschirm mit frischen Blumen g-schmuckt o
daß sie b-r - itS den Namen „ Blumenkönrgin " erhalten ^ hatte.
Ich zählte , daß sie innerhalb einer Woche mindestens zwo s
Telegramm « absenden wollte . Zwar weiß ich ntch g na ,
ob sie dieselben abgesandt hat . aber jedenfalls wußte fi¬
stet» davon zu sprechen , daß sie aufs T -l-graphenamt g-h-N
oder schick-n müffe , um Depesche» auszugeben . Zur Tab -
d ' hot - « schien sie stets , nachdem olle Anderen Platz ĝe¬
nommen hatten und immer von der ihrem Platze e t-
gegengesetzten Seite , so daß sie an der ganzen Tafel vorbei,
defiliren mußte , wobei sie beinahe jeden Einzelnen m,t zier-
lieben Verbeugungen begrüßte.

So waren etwa vierzehn Tage vergcmgen . sie war
mit jedem Curgast beinahe in persönliche Berührung ge-

l °” 'a erschien eine- Tag . » im « urblatt die an - sühr
lick.« Beschreibung eines Brandunglücks in « " em statte-

L ? D -m x - ,,cht -i - I. » -»"
tion de« Eurblattcs die Bemerkung vorausgeschickt worden,
daß derselbe „ in liebenswürdiger Weife au» einem italie¬
nischen Blatte von einem anwesenden Curgast für da» Cur»

blatt 2 ^ nach dem Erscheinen diese« da » Elmd
der Abgebrannten in veweglich « Weise schildernden Be¬
richtes brachte da » Curblatt die Meldung , daß sich die zw
fällig im Eurort « anwesend « ttaltentsih « v »ng«rin Soundso

dereck erklärt' habe, für ihre abgebrannten itali -n.schen
Landsleute ein Soncert zu geben. Natur ich war bte
italienische Sängerin keine andere als unsere Blumen,
königin . die in einem langen . Vollständig mit frischen
Blumen bedeckten Schleppkleide in lhrem Concert austrat.

schlecht wie nur möglich sang und doch furchtbar be¬
klatscht wurde . Der Lursaal war Voll ; sur bte Abge¬
brannten waren , da die Preise ziemlich hoch »ormirt wurden.
e,n paar tausend Mark vereinnahmt . . .. .

Etelka Gerster . die damal » noch im Zemthe ihres
Ruhmes stand , hatte kurz vorher in demselben Curorte in
einem beinahe leeren Saale gesungen und nicht soviel hundert
Mark einbekommen , wie jene Dilettantin Tausend «. Em
paar Tage nach dem Eoncert war sich abgere .st Natürlich
war jener Bericht vom Brandnngluck von ,hr in die

Zeitung lanzirt worden , und wenn überhaupt i*« °» '»«
(enem italienischen Neste solch em Brandnngluck stattgehabt
hat so haben doch sicherlich die Abgebrannten m «mal » von
dem Ertrage de» sür sie veranstalteten Concert » «,nen

d ^ " "Di - s? C °n"e-rtsäng - rin hatte e» vortrefflich verstanden
sich in Scene zu setzen. Jede Kleinigkeit ihre » Auftretens
war weife vorbedacht . Jede Kleinigkeit wurde von ihr
geschickt in der Absicht ausgeführt , Aussehen zu errege » oder
bemerkt zu werden . _ . . . _ . .

Das war die vollendete Meisterin in der Kunst der
Regie ; bei den denkbar kleinsten Mitteln war stet» bie
Gesammtwirkung eine große . Sie hatte e» verstanden,
ein , ganz - Curgrsrllsch ° ft unau »g«s,tzt von sich spreche zu

t



__ ^ eite2 Mittwoch
geiteüt werden, da man noch nicht einmal weiß, wann der
Tarif in Kraft tritt. Auch die noch auSstehende Abstimmung
über den Antragv. Ploetz  zu dem Margarinegesetz-Ent¬
wurf (getrennte Verkaufsräume betreffend) kann noch nicht
erfolgen, da erfahrungsgemäß daS Haus erst einige Zeit
nach der Wiederaufnahme seiner Arbeiten beschlußfähig ist.

Was die übrigen noch ausstehenden Gesetzgebungs¬
arbeiten anlangt, so dürste zunächst die Invaliden-
vrrsicherungs . Vorlage  in Angriff genommen werden
und wahrscheinlich nach dem Vorschläge der freisinnigen
Bereinigung eine Art Rothgesetz  durchgehe», daS den
Hauptübelständen, insbesondere durch Ausgabe von Sam mei¬
nt arken,  abhilft. Zweifelhaft ist, ob auch die Novelle
zum UnfallverficherungSgesetz noch in dieser Tagung erledigt
werden kann. Dagegen soll die Gewerbeordnungs-Novelle
bezüglich der Innungen  womöglich noch die 2. und
S. Lesung passiren. Endlich hofft man die Beamten»
besoldungS - Borlage  ebenfalls noch unter Dach zu
bringen.

*

Kaiser Franz Joseph
ist in St . Petersburg zum Besuche des Kaiserlichen Hofes
eingetroffen. Ist der Besuch zunächst auch nur als Gegen¬
besuch aus die Anwesenheit des Zarenpaares zu Wien
im August vorigen Jahres und als solcher lediglich als
eine Art der internationalen Höflichkeit anzusehen, so ge¬
winnt derselbe doch auch eine hohe politische Bedeutung,
wenn man bedenkt, daß Kaiser Wilhelm kurz vor dem
Aufbruch des Kaisers Franz Joseph nach Petersburg einige
Tage in Wien verweilte. Man glaubt allgemein und auf
das bestimmtest«, daß sich zwischen den drei Kaisern
und ihren Regierungen im Laufe der jüngsten Zeit ein
innigeres Berbältniß  herausgebildet hat, das auf
dem gemeinsamen Jntereffe in der Erhaltung des euro¬
päischen Friedens fußt. Gelegentlich der orientalischen
Verwickelungen ist diese Gemeinsamkeit der Interessen in
der gleichgerichteten diplomatischen Aktion der drei Kaiser¬
reiche wiederholt zum Ausdruck gekommen und es darf
der Hoffnung Raum gegeben werden, daß die Einmüthig»
keit der drei großen Nachbarreiche auch anderen den Völker¬
frieden bedrohenden Stürmen Stand hält.

Der Petersburger„Regierungsbote- widmet dem
Kaiser Franz Joseph einen warmen Begrüßungsartikel,
in dem es heißt, Rußland begrüße in der Person Kaiser
Franz Joseph's den Herrscher eines Nachbarreiches,
ivelches mit Rußland Hand in Hand ging bei vielen
großen Volksereignissen, die das zu Ende gehende Jahr¬
hundert kennzeichnet-. In Fragen der auswärtigen Politik,
so heißt es zum Schluß, habe Kaiser Franz Joseph
unentwegt auf der Wacht für den allgemeinen Frieden
gestanden, in dem er das erste Unterpfand für die Wohl¬
fahrt seines Landes erblickte.

Eine Wiener Drahtmeldung der Londoner„Times"
besagt, daß während der Anwesenheit des österreichischen
Kaisers in Petersburg eine austro-russische Verein¬
barung in der Orientfrage  erzielt werden dürfte,
die beide Mächte befähigen würde, einen Krieg zu ver
meiden, was immer auch auf der Balkanhalbinsclgeschehen
sollte. Eine Verständigung habe die Zustimmung
Deutschlands im Voraus.

Deutschland.
* Berlin , 26. April. (Hof- und Personal¬

nachrichten) Der Kaiser  bat, wie aus Elbing ge»
meldet wird, die Absicht, Ende Mai zum Jagdaufenthalt
beim Grafen Dohna in Pröckelwitz rinzutreffen und dort
acht bis zehn Tage zu verbleiben. — Seit Samstag Abend
weilt der Kaiser zur Aucrhahnjagd in Kaltenbronn im
Schwarzwald. Der Monarch erfreut sich des besten Wohlseins.

lasten. Da würden viele, um dieses Resultat zu erzielen,
Tauiende für Toiletten und sonstige Extravaganzen ver¬
wenden müffen. waS diese Meisterin der Regie mit einer
Rose aus der Schulter oder auf dem Schirme fertig brachte.

Und wie hier i« verhältnißmäßig Kleinen geschehen,
so geschieht eS täglich im großen Rahmen deS politischen
sowie allgemeinen LebenS. Die Regiekunst ist beinahe die
einzige Kunst, die nicht brodloS ist, die sich überall bezahlt
macht, nicht nur bei der Bühne.

Wie man sich in Scene fetzt, so wird man von der
Welt angesehen. Da hat Jemand eine vernünftige Idee,
durch deren Ausführung viele Tausende verdient werden
könnten. Er braucht aber zur Ausführung derselben ein
paar laufend Mark, die er nicht erhalten kann, weil er die
Kunst der Regie nicht versteht.

Ein Anderer hat eine abenteuerliche Idee, durch welche
vielleicht Geld verdient wird, wenn ihm Hunderttausende
zur Verfügung gestellt werden. Und während jener im
abgetragenen Rock um die paar Tausend vergeblich ge¬
bettelt, nimmt sich dieser eine Droschke erster Klasse, thut
ein Monocle ins Auge und eine Tuberose inS Knopfloch,
fährt bei den ersten Bankhäusern vor, begründet ein Kon»
iortium und erhält mit Leichtigkeit die Hundcrttausendr,
die zwar nicht dem Unternehmen den erhofften Gewinn
einbringen. aber jenen Meister der Regie so lange über
Wasser halten, bi» er auf eine andere abenteuerliche Idee
gekommen.

DaS ist daS Zeitalter der Regie.

_Wiesbadener General-A»zeiger.
— Für ein Kaiser Friedrich-Denkmal  auf

dem Wörther Platz (im Norden) zu Berlin soll die Aus¬
schreibung für künstlerische Entwürfe bereits in nächster
Zeit erfolgen. Geplant ist ein Obelisk auf marmornem
Unterbau, geschmückt mit Reliefs und Figuren, die auf
die Thatcn und Siege unseres Fritz Bezug haben.

— Gegen daS auf Dienstentlassung  lautende
Urtheil der DiSciplinarkammerhat Dr. Peter» bereit» Be¬
rufung beim ReichS-DiSciplinarhof in Leipzig eingelegt.

— Dem allgemeinen deutschen Hand¬
werkertage,  der morgen in Berlin tagt, ging heute
eine Eonfrrenz der Theilnehmer der allgemeinen deutschen
Handwerker-Conferenz vom Herbst vorigen Jahres voraus.
Auf derselben erklärteu. A. Obermeister Baum-München,
daß er vom Bunde im München zu der Erklärung er¬
mächtigt sei, daß man in München die Vorlage annehmen
wolle, auch ohne Abänderungen. DaS wäre immer noch
besser als der jetzige Zustand.

— Die „Neue Freie  Presse " meldet aus Triest,
es sei dort die Nachricht eingetroffen, daß in Griechenland
mittels Königlichen Dekrets vom 18. April ein Mora¬
torium für die Dauer von einem Monat verfügt wurde,
in der Form, daß dir gerichtliche Verfolgung
säumiger Schuldner  für die Dauer eines Monats
eingestellt wird.

* Dresden , 26. April. Die Königin  ist gestern
zu einem vicrwöchentlichen Curgebrauchc nach Carls-
dad  abgereist.

* Karlsruhe , 26. April. In dem Befinden des
erkrankten Prinzen Wilhelm  ist eine wesentliche Ver¬
schlimmerung eingetreten. Das Herz funktionirt nichl
mehr richtig. Der einzige Sohn, Prinz Map, der beim
Kaiser auf der Auerhahnjagd zu Kaltenbronn weilt, wurde
heute Nachmittag telegraphisch zurückgerufen.

Ausland.
* Wien , 26. April. Kaiser Franz Joseph

trat gesternNochmittog1 Uhr die Reise nach Petersburg an.
* Brüssel , 26. Avril. Der katholische StaatS-

minist er Nrtkomb,  Mitglied deS Senat», liegt im
Sterben.

* Paris , 36. April. Präsident Faure  trat
gestern von Nantes kommend, in Larochette ein. Die
sozialistische Partei von Larochette hatte in der verfloffenen
Nacht Plakate angeschlagen, in welchen der Präsident und
die Regierung aus das heftigste angegriffen  werden.
Die Polizei entfernte die Plakate und leitete eine Unter¬
suchung ein.

31. LemiMllndtiig)kS KkpKeiirks
Mrsdaden.

*, Wiesbaden. 27. April.
Der Eommunallandtagwurde heute Mittag 12 Uhr im großen

Sitzungssaalc der Kgl. Regierung durch den stellvertretenden Com-
missar der Kgl. Regierung, Herrn Regierungspräsidentenv. Tepper-
8 a s ki , mit folgender Rede eröffnet:

„Hochgeehrte Herren!
Wenige Wochen sind verfloffen, seitdem die deutsche Nation

den hundertjährigen Geburtstag unseres unvergeßlichen großen
Kaisers WilhelmI ., des Begründers des neuen deutschen Reiches,
festlich begangen hat, und frohbewegtcnHerzens dürfen wir be¬
kennen, daß dieser denkwürdige Tag von der gesammten Bevölke¬
rung unseres schönen Regierungsbezirksmit gleich hoher Begeiste¬
rung gefeiert worden ist, wie in den übrigen Theilen unseres ge¬
liebten preußischen und deutschen Vaterlandes.

Dem weitschauenden staatsmännischenBlicke des deutschen
Kaisers, seinem weisen und schonenden Regimentc verdankt unser
Bezirk nicht nur seine heutige politische Gestaltung, er verdankt ihm
auch die Erhaltung seiner communalen Selbst-
stä ii d i g ke i t.  welche sich je länger je mehr als eine Quelle
segensreicher Entwickelung auf allen Gebieten der Selbstverwaltung
bewährt hat. Der Ihnen vorliegende Bericht des Landesaus-
schusscs über die Ergebnisse der Bezirks-Verwaltung in dem ab-
gclaufenen Geschäftsjahre legt dafür ein neues beredtes Zeug-
niß ab.

Der Etats -Boranschlag für 1897/98 weist gegen das abgelaufcne
Etatsjahr einen nicht unerheblichen Mehrbedarf von 385,300 M.,
auf welcher theils durch den nöthigen Mehraufwand an Baukosten für
die neue Irrenanstalt in Weilmünster, theils durch die im Vorjahre
von dem Provinziallandtage beschlossene billigere Creditgewährung
der 8andesbank für kleinere Darlehen an ländliche Grundbesitzer,
theils durch die Einstellung eines um 50,000 M. erhöhten Zuschusses
zur Unterstützung des Gemeinde-Wegebaucs hervorgerufen ist. Da
es sich noch bei der letzten Summe lediglich um die Befriedigung
eines von dem Communallandtage schon wiederholt anerkannten
dringenden Bedürfnisses handelt, so ist zu hoffen, daß derselbe nicht
nur zu diesen Mehraufwendungen, sondern auch zu deren thcil»
weisen Deckung im Wege der vorgeschlagencn Erhöhung der
Bezirkssteuern von 1 auf 2 Prozent seine Zustimmung nicht ver¬
sagen wird.

Mit besonderer Freude ist der rasche Fortgang zu begrüßen,
welchen der Bau der neuen Irrenanstalt genommen hat und welcher
et  voraussichtlich ermöglichen wird, die Anstalt noch im Laufe des
Jahres zu eröffnen.

Unter den übrigen Vorlagen des Landesausschusses verdienen
diejenigen besondere Beachtung, welche sich auf die Unterstützung
verschiedener Kleinbahn-Unternehmungen beziehen.

Die Kgl. Staatsregierung hat Ihnen diesmal keine Vorlagen
zu machen.

Indem ich Sie , hochgeehrte Herren, in diesen Ihnen wohl-
bekannten Räumen willkommen heiße mit dem Wunsche, daß Ihre
Bcrathungen auch diesmal zum Segen des BczirkSverbande» aus-
schlagen möchten, erkläre ich auf Befehl Er . Majestät des Königs
den 31. EommunallandtagdeS Reg.-BezirkS Wiesbaden für eröffnet."

Hieraus ergriff als Alterspräsident Herr AppellationSgerichts-
Virepräsident a. D. Dr . Bertram da» Wort zu folgender
Ansprache:

„Indem ich di« Ehre habe, al» Alterspräsident die Berhand»

28. April 1897. Vit.  So . '
lungen der 31. Session des TommunallandtageSdes Reg..Bezirk-
Wiesbaden einzulciten, glaube ich auch bei dieser Veranlaffungbe¬
stätigen zu sollen, daß die communalständische Institution, wie sich
solche innerhalb der 30jährigen Periode ihres Bestehen- entwickelt
und ausgebildet hat, sich fortwährend bewährt in der segen-reichen
Mitwirkung zur Förderung des Gedeihen- deS Bezirks. Der un-
vorliegende letzte Berwaltungsbericht des Landesausschusses, welcher
sich zunächst auf die Jahre 1895 und 1896 erstreckt, gewährt ein
vollständiges Bild von dem gegenwärtigen Umsangc der communal-
ständischen Verwaltung und von der erfolgreichen Wirksamkeit der¬
selben. Das Wachsen der Wohlfahrt und des Wohlstandes unserer
Bezirks bleibt immerhin abhängig von der Aufrechterhaltung eines
ungestörten FriedenszustandeS. Indem wir vertrauensvollhoffen,
daß es der Weisheit und Thatkraft unseres Allcrgnädigsten König-
und Kaisers beschieden sei, dem deutschen Vaterland« die Seg¬
nungen des Friedens auch ferner zu bewahren, bitte ich die ver»
ehrliche Versammlung, mit mir einzustimmen in den freudigen Rufi
„Se . Majestät Kaiser Wilhelm II . lebe hoch, hoch, hoch!"

Der AlterS-Präsident berief zu Schriftführern die beiden
jüngsten Mitglieder des Landtages die Landräthe Graf Schliessen
und Dr. von Meister.  Das Haus ist beschlußfähig. 9 Mit¬
glieder fehlen, darunter Dr. Lie de r - Camberg und Dr. Alberti-
Wiesbaden.

Es wurde zunächst beschloflen, das Büreau durch Acclamation
zu wählen und wurden aus Vorschlag des Abg. Justizrath
Dr. Geiger - Frankfurt gewählt: Geh. Justizrath Hilf -Limburg
erster Vorsitzender, stellvertretender Vorsitzender Justizrath Dr.
H u ms er - Frankfurt, Schriftführer: Stadtrath Dr. Fle sch-
Frankfurt und BürgermeisterSch mitt -Oberticfenbach, zu deren
Stellvertretern Bürgermeister Fe rger -Westerburg und Schulthei-
König - Niederrad, welche sämmtlich die Wahl annahmen.

Der Vorsitzende gedachte mit ehrenden Worten des im Laus«
des Jahres verstorbenen Mitgliedes des Landtages Abg. Leickert-
Oberlahnstein, zu dcffen Ehren man sich von den Sitzen erhob.
Die neugewählten Mitglieder(LandrätheB er g »St . Goarshausen
an Stelle des Verstorbenenund v. H e i m b u r g - Biedenkopf an
Stelle des zuröckgetretenen Bürgermeistersa. D. Unverzagt) wurden,
bevor ihre Wahlen geprüft sind, zur Sitzung und Beschlußfassung
zugelassen.

Ans Vorschlag de? Abg. Dr. Geiger  wurden die Mitglieder
der Finanz-, Eingaben-, Wegebau und Rechnungsprüfuiigscommission
gewählt, von der Wahl einer besonderen Kleinbahncommission
abgesehen, da die diesbezüglichen Vorlagen von der vereinigten
Finanz- und Wegebaucommission geprüft werden sollen.

Der Vorsitzende giebt zum Schluffe Kenntniß von den Vor¬
lagen und Eingängen, unter denen folgende hcrvorgehoben seien:
Mittheilung des stellvertr,. Kommissars, daß er Reg. Rath Kr ossa
zu seinem Stellvertreter ernannt habe, Gesuch der Allgemeinen
deutschen Kleinbahngesellschast um UnterstützungdeS Bahnbaue»
Zollhaus nach St . Goarshausen und nach Oberlahnstein, Gesuch
des Eisenbahnkomitees zu Herschbach um Unterstützung des Baues
einer Kleinbahn von Selters über Herschbach nach Hachenburg,
Gesuch der Frankfurt-Offenbacher Trambahngescllschaft um Er¬
mäßigung der vertragsmäßigen Abgaben und um Verlängerung
des mit dem Jahre 1905 ablaufendcn Vertrages, Antrag auf
unentgeltliche Abtretung der im Jahre 1893 verlassenen Thcilstrecke
der BezirkSstraße zwischm Singhofen und Bcrgnassau in Eigen¬
thum der betr. Gemeinden, Antrag auf Erbreiterung einer Strecke der
Biebrich-Rüdesheimcr BezirkSstraße im Eingänge von Geisenheim,
Vertrag mit der Gemeinde Niederlahnstein wegen Uebernahme der
Eigcnthums und der Unterhaltung einer 515,6 Mir. langen Strecke
der Wiesbaden-EmS-Coblenzer BezirkSstraße, Vorlage detr. den Bau
einer Kleinbahn von Frankcnberg durch daS Ederthal nach Raun¬
land Gesuch des Magistrats zu Idstein um Bewilligung einer
Beihülfe für die Baugewerkschule, Eingabe des Architekten Herrn
P i m m e l hier betr. den Bau der Landcs-Jrrenanstalt in Weil-
münstcr, Eingabe der historischen Commission für Nassau um Ge¬
währung eines Geldbeitrags für ihre wissenschaftlichen Unter¬
nehmungen, Gesuch der Beamten der Landesdirektion um Er¬
höhung ihrer Wittwenpension, Eingabe der Bczirksbeamten(der
Landesdirektionund Landesbank) um anderweite Regelung ihrer
Besoldungs-Berhältniffe, desgl. mehrerer Bureau-Assistenten der
Landesdirektion um Beförderung zu Sekretären. Gesuch um Ge¬
währung eines Zuschusses für die gelegentlich der 42. Wundertier,
sammluiig deutscher, östrrreichischer und ungarischer Bienenwirthc
dahier stattfindenden biciiettwirihschaftlichenAusstellung, Gesuch der
Kreise Obertaunus und Höchst um Unterstützung des Baues einer
Kleinbahn Höchst-Königstein, Vortrag betr. die Unterstützung der
landwirrhschaftlichen Fortbildungsschulen. Die Vorlagen wurden
an die zuständigen Commissionen verwiesen.

Nächste Sitzung: Donnerstag Vormittag 10 Uhr. Tagesord¬
nung : Wahlprüsungen rc. Schluß 1' /. Uhr.

Locales.
.* Wiesbaden. 27. April.

* Das övjährige Jubiläum feierte am Samstag eine
hiesige Wohlthätigkeits-Anstalt, die sich leider noch viel zu wenig
der Beachtung unserer Einwohnerschaft zu erfreuen hat ; wir
meinen die Sn p p c n -An sta l l des Fraucn - Vereins  in
der Marktstraße. Am 24. April 1847 trat diese Einrichtung ins
Leben, klein und bescheiden, und wenn sie auch jetzt noch nicht den
wünschenswerthen Umfang angenommen, so hat sie doch in den
50 Jahren ihres Bestehens unzweifelhaft schon manches Gute ge¬
stiftet, getreu ihrem Grundsatz, den Armen für ein billiges Ent¬
gelt eine schmack- und nahrhafte Kost zu bieten. Die Lokalitäten
der Anstalt waren aus Anlaß des Festtages am Samstag mit
Laub- und Blumengewinden, Blattpflanzenrc. recht nett dokorirt.
In dem Lokal für das männliche Geschlecht stand die Büste unseres
Kaisers ans hohem, von zwcisarbigem Tuch umwundenen Posta¬
mente und in dem Extrastübchen für daS weibliche Geschlecht die
Büste der Kaiserin, ebenfalls mit buntem Tuch dekorirt und von
frischen Blattpflanzen umstanden. Daß der kleine Kessel, in
welchem bei Eröffnung der Anstalt der Bedarf an Suppe gekocht
wurde, einen Ehrenplatz neben dem wohl mehr als sechs Mal
größeren Kessel von heute gefunden hatte, und mit einem
Kränzchen geschmückt war, sei ebenfalls erwähnt. Die Besucher
der Anstalt aber, von denen Niemand eine Ahnung von dem
Jnbiläumstag hatte, erwartete Mittags ebenfalls ein kleines Fest,
geschenk: Jeder erhielt eine Portion Kartvffelsuppe, sowie Erbsen¬
brei und Dörrfleisch unentgeltlich. Es ist zu wünsche», daß die
Anstalt, deren Zweck nur ein lobensiverther ist, noch lange zum
Besten Armer und Bedürftiger bestehen möge!

* Vortrag. Herr Dr. Hugo Grothe  wird nächsten
Freitag den 30. April im Casino, Fricdrichstraße, Abends 8 Uhr
einen B o r t r a g über eine Reise in den tripolitanischen Mittel-
gebirgszug halten, zu welchem die Mitglieder des Raff. Vereins
für Naturkunde, wie des Colonialvcreins besonders eingeladen sind.
Auch sonstige Zuhörer sind willkommen. Der Vortrag wird von
Demonstrationen ethnographischer Gegenständeund Photographien be¬
gleitet sein.
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«e Augenblicke schwankt Arthur Murray. - - - I- und  Frau Ha-rison - hm! sie ist zwar viel junger,’t ;2’ÄÄS «* « »•*
an ihm vorbei vod verschmmd-, hmier der Thur- >M »« ‘ [ ,„ ,,ch- H-nu, Monltvnv-rv-hm-n,

nU .. , .rb M  J ~ “ “

_ _ _

HLamantm-Kegionen.
Roman auS der New- Yorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen,
gz) (Nachdruck verboten.)

„Eh, meine Stolze, Schöne/ fuhr Arthur Murray
fort »wollen sie mir nicht mittheilen, welche Methode
dieser famose Walther Atsen angewandt hat um Ihr
sprödes Herz sich gefügig machen? Ich möchte davon
profitieren."

Ein Llick tiefster Empörung trifft den Unverschämten,
doch würdigt Ada ihn keiner Antwort. Hocherhobenen
Hauptes will sie an ihm vorüberschreiten.

„Der Zorn kleidet Sie entzückend, meine schöne
PinzefsinI' zischt Arthur, ihr den Weg versperrend. „Ich
gebe Sie jedoch nicht eher frei, als bis ich weiß, wo und
auf welche Weise Sie die Bekanntschaft jenes Herrn ge¬
macht haben." Mit boshaft funkelnden Augen steht er vor ihr.
Die Eifersucht hat ihn jeder Selbstbeherrschung beraubt.

Jetzt ist es mit Ada's Geduld zu Ende.
„Bilden Sie sich ein, mich zu irgend etwas zwingen

zu können?" ruft sie verächtlich. Ich verbiete Ihnen,
mich jemalsw eder mit Ihren Anträgen zu verfolgen—
oder ich sehe mich veranlaßt, die ganze Angelegenheit
Frau Richmond Harrison mitzutheilen. . . . Machen Sie
Platz! Ich wünsche, in mein Zimmer zu gehen."

iU “ tm

Oakwood zu treffen. sm.TTinflton „Uebrigens," beginnt Alice Farwell wieder, . ich glaube
Nun allgemeine Enttäuschung. Herr Wellington, darandaßWalther Alfen krank ist."

hat seinen Arm in den John Atsens gelegt und ent $ glich nicht!" bekräftigt Diana Ashton. „Vor
ledigt sich mit Humor seiner Aufgabe, den neuen Gast ^ £ag7„ trQf i(§ ihn noch auf der Straße."
vorzustellen. . , . _ a» dem großen Schlußball am Montag mutz er

„Jetzt passen Sie auf, Alfen — «in besonders ruft Edith Osborne. „Kommt mü, Kinder.
Sender Stern, rin wahrer Meteorl flüstert er unb tfl-1 ml(j&mfl̂ en  j Die schöne Fron Harnfon hat

plötzlich. „ x John Alfen sowieso schon lange genug gehabt! '
Damit zieht er den Juwelier nach einer Nische. Damit fast sie zwei ihrer Freundinen an den Händen

wo, umgeben von einem Kreis Herren, Frau Har- ^ Mlnlt  j, en  übrigen, ihr zu folgen,
rison sitzt. , « Die muntere Schar flattert direkt auf jene Ecke zu

„Gnädigste Frau, erlauben Sie, daß ich Ihnen— ^ in corpore den Antrag. Walther Alsen herzu-
Da streckt sie auch schon mit ihrem bezauberndstenIkommandieren. Der Antrag wird mit,vergnügtem Schmun.

Lächeln dem Neuangekommenen beide Hände entgegen. angenommen und ein Telegramm an Walther! s
Und er ergreift dieselben und führt sie galant an dre Lippen, aufgesetzt. Die Stimmung wird immer frohl.ch-r. ^ an

Hm. hm!« lacht, schwatzt, kokettiert, tanzt, spielt und amustert sich
Herr Wellington läßt den Arm des Juweliers los köstlich. Da plötzlich— große Enttäuschung,

und wendet sich den andern Gästen zu. . Alice Farwell hat eine Quadrille haussiert; aber
Frau Harrison verwickelt John Alsen sofort in emet e8  j ê t eine Dame. Was thun? . Die alteren

längere Unterhaltung. Er ist ganz Ohr, ganz Auge. . . Damen werden gebeten, bestürmt, angefleht, — vergebens.
Die Gesellschaft merkt gar bald, daß die- schöne, lunge Äeine roia  aushelfen.
Witwe ihre Netze nicht vergebens auswirft. Schon kommt die ganze Quadrille in Frage. . . .

In einer Ecke des Saales stecken die jungen Mäd- Da ruft Nelly Stuart: „Ich wem Râ hI Nicht wah.
chen Ae Köpfe zusammen. Frau Harrison. Sie erlauben, daß ich Fraulem Er.ka

„Kinder!" wispert Alice Farwell, die anerkaunte herunUrhole_ n,b,„z>vürdia st- verzieht ihr Münd-
Schönheit ihres Kreises. „Habt Ihr bemerkt, daß sich allerliebst drolliger Weise, als sie dann
heut Abend ein Roman zwischen uus abzusp,eleu beginnt?!ch-n ° ^ allerliebst drollg ^as  j |)berg(be.
Ach, sträubt Eure Federn nicht so heftig! fahrt sie lach- noch zog „n-̂ i,intt->̂MLdcken sich der Bitte anschließen;

"" u" » It -i°-» komisch.» S -ufz-r «li- ift- lch-m -s. l

2& £ &.a*m S - a . « <«• ->» ***«

Neues aus aller Welt.
_ Die Mode« Paris war seiner Zeit die erste Stadt, in

welcher die Radfahrerinnen sich öffentlich zeigten. Als es in
London noch „shoking “, in Berlin noch „unfein" für eine Dome
war, sich auf dem Stahlroß auf einer öffentlichen Straße zu be¬
wegen, da radelten in der flotten ville-lumifoe schon Hunderte
oon flinken Radsahrweibchen munter durch die menschenwimmelnden
Wege, und der Sport gewann von Tag zn Tag, von Woche zu
Woche mehr Anhängerinnen. Aber in der letzten Zeit macht sich
doch so etwas wie eine Reaktion bemerkbar. Eine Dame schreibt
aus Paris der „Reuen Freien Presse" : „Ein merkwürdiger Zug
der Zeit ist es, daß bei aller übertriebenen Eleganz, die eine große
Zimperlichkeit mit sich bringt, die große und die kleine Frauenwelt
einem Sport zuneigt, der die Eleganz ein- sür allemal ausschließt
— dem Radfahren. Mit zerzaustem Haar, stark verbogenem Ober¬
körper, mit dem Ausdruck der Angst im Gesicht und einer nicht
immer weiblichen Kleidung, die sich dem Rade schlecht anpaßt,
radelt sic hinter den Männern drein, denen dasselbe Kunststück
augenscheinlichganz leicht ist, das ihr den Schweiß aus den Poren
treibt und es ihr unmöglich macht, mit jener Sicherheit auszu¬
treten, die ihr sonst eigen und die ihr eine angenehme Stellung in
der Gesellschaft erobert bat, auch wenn sic nicht gerade schön oder
geistreich ist. Siatürlich spielt auch hier die Mode mit, und der
Londoner„Punch" batte vielleicht nicht unrecht, als er vor kurzer
Zeit eine im Park radelnde Maud abbildelte, die zu ihrer ebenfalls
radelnden Freundin Dorolhh sagt: „Mein Gott, wenn nur das
dumme Radfahren schon aus der Mode käme — ich hab's so satt
— Du nicht auch?" — Man wird das vielleicht nicht wörtlich
nehmen dürsen, aber symptomatisch ist es immerhin.

— Die verschwundenenThermopylen. So Mancher
glaubt, daß die Griechen, wenn sie auch an den Grenzen
Thessaliens geschlagen sind, eingedenk ihrer Vorfahre», am Engpaß
von Thermopylä Stand halten werden, wo 300 Mann ein ganzes
Heer aushalten können. Aber der Paß von Thermopylä ist nicht
mehr vorhanden, wenigstens nicht als Paß. In alten Zeiten be¬
spülte das Meer den Fuß der Berg- und die Starke der Stellung
beruhte aus der Schwierigkeit, zwischen beiden Punkten durchzu-
kommen. Aber im Laufe der Zeit hat der Fluß spercheus in
seinem Bett so viel Schlammboden nach der Küste geführt und
aleichreitig hat sich das Meer soweit nach Nordosten zurückgezogen,
daß der frühere Engpaß eine breite morastige Ebene geworden ist.

— SiSgeSdepeschen ." Die mrkisch-griechischen„Sieges -
Telegramm- glossirt der „Kladderadatsch" heute treffend in folgen¬
der Weise: . . , ,,DaS war im Kriege ,onst nicht schön,

Rur Einem brachr er Siegesfrcude,
Jetzt soll'« im PinduS beffer stehen:
Dort siegen regelmäßig Beide.

— Prinzessin Ehimay geht nach Rußland. Johann
Riqü, der Gatte der exccntrischen Prinzessin Ehimay, hat an den
Bireaespan des Weißenburger KomitatS einen von Paris , 9. April,
dalirten Bries gerichtet, welcher lautet : HochwohlgcborenerHerr
Vizcgespan! Ich habe die Ebrc, Ew. Hochwohlgeboren zu bitten,
mir beim ungarischen Ministerium des Innern eine» Paß für das
Ausland zu erwirken, da ich gesonnen bin, mich ans eine Künstler-
Tournee, bauptsächlich nach Rußland, zu begeben, ivo ein solcher
Paß unbedingt nothwendig ist. Der unlerthänigst Gefertigte ist in
Pflkozd im Weißenburger Komital geboren, wo meine Eltern noch
jetzt wohnen. Beigeschlossen übersende ich 5 fl. als Stempel- und

Ausstellungsgebühr sür den Auslandspaß und bittt »ochE» . r» q«
wohlgcboren, mir denselben entweder direkt oder durch das oster-
reichisch-ungarische Consulat hierher zu senden Indem 'ch dies¬
bezüglich Ihrer geehrten Antwort entgegensehe, bm ich Ihr unter-
thänigster Diener Johann Rigö. , „..„.-r.*

— Wie viel Raum kann in einer Stunde r«rück-
gekegt werden? Ein sportlicher Statistikerg.ebt folgende Fest-
st-llung der verschiedenen Fortbewegungsarten: E,n Man" schv.mml
3.218 Km., -in Mann geht 11,120 Km., em Segler legt 16,090 Km.
zurück, -in Mann läuft 18,600 Km.. Schlittschuhläufer bringt
es aus 25,744 Km., ein Pferd trabt 32,180 Kni.. das Hochrab
macht 34,440 Km., das Dreirad 37,750 Km., die Automobile
40,225 Km., ein Dampfschiff 34,245 Km., em Nikderrad v0,295 Km.,
ein Tandem 50,444 Km. ^

— Ein gediegener Trinkspruch. Das Weriunger„Int.-
Blatt" berichtet Folgendes: Einen unzweiselhast originellen Damcn-
toast hat sich bei einem zur Bismarck- Feier veranstalteten
Eommerse ein Herr in einem kleinen Harzorte geleistet. Die
„schwungvolle" Rede hatte ungefähr folgenden Wortlaut: „Meine
Herren! Fürst Bismarck  hat immer so schöne reine
Wäsche  getragen , das haben die deutschen Frauen gethan.
Darum wollen wir die deutschen Frauen hoch leben laffen. Sie
leben doch!"

— Aus Kindermund. Ein vierjährige? Mädchen erzählt.
Mama sei heute aus'S Land gefahren, um eine Wohnung zu suchen.
Aus die Frage, für wen Mama die Wohnung suche, erwidert es
ganz stolz, so viel klüger als die Fragerin zu sein: „Rur für den
Sommer."

— Nur zngreifen. Junger Herr(verlegen): „Mein Fräulein,
ist Ihre Hand noch frei?" — Frl . Altbacken(schnell) : „Oh —beide."

r
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Wohnungs
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

1ü Mg. pro Aojkige.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionsprcis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

mooMch8 Morl!.

® Miethsgesuciie. ®

Kleine Villa
mit etwas

-Garten und
ica . 5 —6

heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u. Chiff.
Ii . M . 500 au die Expd.
d . Blattes.

Gesucht

MoltMNA
vonI Zimmern
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten , am liebsten in der
Altstadt . Offert , erb. unter
B . 136 an die Expedition
d. Gen .-Anz . a

Gesucht
von Offizier 1 möbl . Zimmer
mit Kaffee im Prirathause , dicht
bei einem Badehaus . 436

Off . mit Preisangabe unter
F . 300 o . d. Exp . d . Bl.

Partme Wohnung
für ein ruh . Geschäft zu miethen
gef. Offerten dl . 2 nnt Preis¬
angabe a . d. Exp , d. Bl . 565*

Ein oder zwei

lkereP«rt.-Iiuuier
sofort gesucht . Offert , mit Preis
unter X » ? an die Expedition
dieses Blattes . _ 594*

Werkstälte u.
Wohnung ges.
Ein großer oder 2 kleine Räume

für Werkstjitte sofort u . Woh¬
nung von zwei Zimmern,
Küche , Mansarde für 1 . Juli
zu miethen gesucht . Näheres
bei H . Eifer,  Emscrstraße
Nr . 69 , Souterain . 673

sucht eine junge Frau event.
mit 4jährigem Kind in gediegener
Familie für 3 —4wöchentliche Eur.
Offerten mit Angabe des
Preises postlagernd nach
Köln u . 14 . K 101 . 374b

Ein möbl . Zimmer für einen
Herrn in stiller Lage auf 20 . April.
Off . unetr Chiffre J. 2135 an
die Exp . d. Bl . 184b

Zwei vornch . Damen suchen
in nur gut. Hauseu. Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite ( Closett im Abschl .)
zum Preise von 600 Mark aus
1 . April zu miethen . Offerten
unter bl . 8 . an die Exped . ds.
Blattes zu richten . 34*

Zwei möbl. Zimmer
oder eines davon unmöblirt,
letzterer für Bureauzwecke , zu

miethen gesucht
in gutem Hause , in ruhiger , freier
Lage , wenn auch in den äußeren
Stadtvierteln gelegen . Offerten
unter 8 . 97 an die Expedition
dieser Blattes erbeten . 132*

Nachweislich gutgehendes
Wem - oder

Bierwirthschaft
zu übernehmen ges. Gest . Off
u . dl . 52 a . d. Exp . d. Bl . 674*

Metliunp

Gesucht
Lade« « Zimmer für Bar.
biergcschäft . Offert , u . K. B . 100
an die Exp . d. Bl. _ 186g

Wöblirtes Jiramrr
mit 2 Betten per sofort sucht jg.
kinderl . Ehepaar höchstens 15Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.
Z . 88 in der Exp. d. Bl. ab¬
zugeben. _ 595*

Kleiner
Lagerraum,
in der Nähe der Jnfanterie-
kaserne per sofort oder später zu
mietben gesucht . Näh . bei

Harry Süfieuguth.
532 Schwalbacherstr . 15.

Beamter
sucht zum 15 . Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer , Küche
nebst Zubehör . Off . mit Preis
richte man u . Z , 98 an die
Expedition . 588*

Grosse Wohnung
Dir vollständig
renov . Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermielhen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . CUficKlich,
2240 Nerostraße 2.

Ecke der Emserstraße
Wohnung 4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer , Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen . 66

Emserstraße 2
Bel -Etage , geräumige schöneWoh-
nung , 1 großer Salon , 3 Zimmer,
nnd Cabinet mit reichlichem Zu¬
behör und Mitbenützung des
Gartens auf 1 . Oktober zu vm.
Näh . Parterre rechts . 691

«msttftnße 2«
in ruhigem Hause ist die Parterre-
Wohnung , enthaltend 4 Zimmer,
Küche , Closet im Abschluß,
Mansarde u . 2 Keller , auch Garten¬
benutzung zu vermiethen . Näb.
1 Treppe hoch._ 177

Jdsteinerstr. 3
ist in der in großem Garten ge¬
legenen Billa Rondinella die
herrschaftliche Bel - Etage von
7 thcils sehr großen Zimmern,
Bad , s. großer Balkon , Kohlcn-
Aufzug n . m . per 1 . October zu
vermiethen , event . auch mit dem
zweiten Stock . Näheres daselbst
im 2 . Stock . 121

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon , Speisekammer , Küche u.
Zubehör auf sofort preiswürdig
zu vermiethen . Näheres Karl-
strafie 37,  Part , rechts . 173

WellWrHe 22
Ecke der Hellmundstr.
ist die Beletage, bestehend auS

10 ĝroßen hellen Zimmern

mit reichlichem Zubehör , ganz

oder getheilt , per sofort oder

später zu vermiethen . Näh.

daselbst Parterre oder 2 St . l.

Kleine Wohnung.
Bleichstraße 20

(Hth ., Part .) ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche nebst
Zubehör auf 1 . Juli zu verm.
'Näheres Vorderhaus , eine Stiege
links . 627

Möhringstraße 6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer , Bade -Zimmer , Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen . 610
3GGÜO0OÜCX
Luisenstraße 34

schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon , Küche , 2 Mansarden,
2 Keller , Benutzung der Wasch¬
küche rc . zum 1 . April zu verm.
Näheres Parterre . 183

Neudorftrßraße6>8
nächst der Biebricherallee , pracht¬
volle Aushcht , Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon , Bade¬
zimmer , Küche , Speisekammer,
2 Keller , 2 Mansarden , sofort.
Näb . daselbst oder Ecke der Adel-
h-idstr . u . Schiersteinerstr . 2 . 177

Billa Mußon)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen . Offerten unter.
A B. 100 postlag. Schützenhofstr.

Mlsolltt 31
herrschaftliche Wohnung in der
2 . Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1 . Juli zu ver-
miethen . Einzusehen Vormittags
von 11 - 1 Uhr . Näh . daselbst
Parterre . 2413

Kitt KsmM -Kiilg
und Hermanustrastc SS und
Bismarck -Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu vcr-
mieth . Näh . Hermannstr .13 88

Rijeilldtilnlümtze4
ist eine herrschaftliche Wohnung
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zu verm.
Schöne Fernsicht . Näh . 2 St . 94

Schützenhofstr. 2
ist der dritte Stock , 5 — 6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiswürdig zu vermiethen . 184

SchiihcnMr. 14
Hochpart . , 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeb.
auf 1 . April . Anzusehen von
2 - 4 Uhr . 211a

Wnljlrch 8.
1 . Et .,' 5 Zimmer u . Zubehör
auf gleich oder später zu ver-
miethen . 304

Helenenstraße3
Beletage , 6 Zimmer , Küche und
Zubeh . per 1 . Juli . Anzusehen
von 10 —12 Uhr Vorm , Näh . Part.

Mittel-Wohnung.

Neubau , Bel -Etage , cnth . 3 gr.
Zimmer , Balkon , Küche U. reich !.
Zubehör , zu vermiethen . Näh.
Elenorenstraße 2a , Part . 368ef- -' »>

-fr

«rSrnljt 24
ist im 2 . Stock eine Wohnung.
3 Zimmer , 2 Balkon mit Zubeh,
auf 1 . April zu vermiethen . An¬
zusehen zwischen 2 — 5 Uhr . 150

RiMÜrchet
schöne Wohnung , 4 Zimerm
Balkon und allem xeichl. Zubeh.
3 . Stock (Eckhaus ) zu vermiethen
Einzusehen tägl . von 10 — 2 Uhr
Näh . 3 . Stock links . 101

Rmisttchk la
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2 . Stock per 1 . Mai 1897 zu
vermiethen . Näh . im Hause und
Adelheidstraße 81 , Part . 29

sind sehr schöne Wohnungen von
Zimmern, . Küche und Zubehör

auf gleich oder später zu ver¬
miethen . Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre.

älhVlllbcherßratzt 5»
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen . 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Wcinhandlung,
Adolfstraße 14 , rechts.

Drei Dimmer
mit Zubehör , besseres Hinterhaus.
Näh . Weilstraße 12 , 1 . 303

Waikmüylstr. 30
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm . Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm . 202

IknlKiu, Wkllritzjlr.51
i Wohnungen von 3 Zim ., Küche.
1Zubehör per sofort zu verm

Näh . Bertramstraße 13 . 129

MedrWrHc 44,
2 . Etage , 660

ist eine Wohnung , best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm.
Näh . das. bei A. Wink, oder
H. Christmann , Goldgaffe 15

MmnnMr. 5Z
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer , Küche , Keller auf
1 . Mai zu vermiethen . Näh.
daselbst , Vorderh . 1 St . r . 604

Jahnstraße 7
Vorderh ., schöne Frontspitzwohn.
2 Zimmer , Cabinet , Küche , Kell.
per 1 . Mai zu verm . Näheres
daselbst Part , oder Adolssallee 6
bei Weyershäuser . 692

Kooilstraße7
1 Si . l ., 1 Zimmer und Küche
mit Zubehör zu vermietben . 595

Römerberg 24
1 Zimmer n . Küche zu vm . Näh.
bei H . Zboralski . 195

Römerberg 10
ist eine kleine Dachwohnung an
eine einzelne Person auf sofort
zn vermietben . 611

Römerberg 12
1 Zimmer , Küche , Keller auf
1 . Juli zu vermiethen . Näheres
Vorderhaus 1. _ 96g

Läden. Braus.
Größeres

Menlokal
in bester Verkehrslage (Markt¬
straße ) für mehrere Monate alt
Ausstellungslokal oder dgl.
u vermiethen . Vorzügl . Gelegen¬
heit für Geschäfte , welche für best.

Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen . Näh.
zu erfragen in der Exped . d. Bl.

Geräumiger Z
Eckladen

nahe der Taunusstraße , mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen , sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsenfrüchte , Mehl — für Ci¬
garren oder Papiergeschäft , ver¬
bunden mit Agenturen , auch für
tüchtige Schneiderin , verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Putzgeschäfs . Näb - Exp . d. Bl.

Marktfir . 20
1 Laden mit Ladenzinuner und
Soutrain ist aus 1 . Oktober 1897
zu vermiethen . Näh . Jahnstr . 8
bei Fr . Vetterling . 265

Wamiiiusslraße
Eck« der Schwalbacherstr .,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill . zu verm . Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr . 27.

Webergasse 50
Laden mit oder ohne Wohnung
billig zu vermiethen. _ 314

Aorkstraße 4
Wohnungen von 3 — 4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Wilh . Becker.

Westendstr. 5
(Vorderhaus , eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n . Zubehör per 1.
October zu vermiethen . 120

Zchachlstraße 13
Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche (Abschluß ) , auf 1 . Juli
zu vermiethen . 603

StkiWffk 28
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen.  gxg

Stiftftraße 1
eine schöne Seitenbauwohnung
2 Zimmer Küche u . Zubehör,
sowie ein großes Zimmer im ersten
Stock auf gleich zu verm . 671

Walramstraße 20
iff eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu  verm . 1422*

Walramstraße 35
1 St ., 1 Zimmer , Küche und
Keller auf 1 . Mai zu vermiethen,
Näh . Parterre . ggg

Webergasse 50
2 Zimmer u . Küche im Hinter,
haus auf gleich zu vermiethen.

Wellritzstrafie 5 ist einLaden
mit Ladenzimmer , mit oder ohne
Wohnung sofort zu verm . 563

Lade«
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vcrmithen . Näh . Tau-
nusstraße 43 , 3 . St. _329

Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver-
miethcn . 387

Wilh. Becken, Uorkstraße.

Werkstätten etc.
xxsx

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kulscherzimmer zu verm . 808

Stallung
für 3 — 4 Pferde nebst Futter-
raum zu vermiethen . Miethe
kann sür geleistete Fuhren ver-
rechnet werden . 546

Näh . Geisbergstraße 46.

In iltnüte
in neuem Hause , Villenviertel,
ist die 1 . Etage , 3 Zimmer und
Küche , sofort zu vermiethen.
Preis je nach Zubehör , 280 bis
300 Mk . pro Jahr . Näh . bei

A. Reiftheimer,;
720 Wiesbaden , Neroberg.

Geräumig.Lager,
mit Thorfahrt , Werkstätte , Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wobnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34 , link»
Parterre . 337



Gerte 2. M 'tiiyych Wiesbadener General-A nzeiger. 28. April 1897. M . m

ArimtsnaHmis
des

„Wiesbadener Heuerak-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
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Stelletifuchende« aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller cingelaufcncn Anzeigen, in denen offene
Stelle« angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 Ubr gratis verabreicht._ _
Al

Offene Stellen.
Männliche Personen.

MeillttteMlilg
gesucht

Fplirer strebsam, verheir.,
Hltfrrr , werden zu geeigneter
Vertretung bald, gesucht. (Keine
Berfich. Off. an die Expedition
d. Bl. unterL. 24 erbeten. a

KeM - Mecln
mit Sitz in Wiesbaden suchen
wir für uns. Spec.-Abtheil.

Volks-Versicherung
geg. f. Geh. nnd extra Gratific.
Subdir. Fides , Frankfurt a. M.
Kronprinzenstraße 38._ 181b

Hnrschlistsdikitkr
in hochfeines Herrschastshaus sucht
sofort

DSrner ’s
erstes Central-Bureau

7 Mühlgaffe 7.

300«UM.
p. s. u. mehr können achtbare
Herren d. d. d. d. Verkauf von
Cigarren f. e. I . Hamb. F . a.
Wirthe re. verdienen. Bew. u,
0 . 4733 a. Heinr . Eisler,
Hamburg._ 138b

Nebenverdienst tz
Eine alte, solid. Hamburg.

Cigarren Fabrik,  sucht noch
einen Herrn  f . d. Berk, nach
bes. Pri ». u. Restaur. g. hohe
Vergüt.  Bew . u. N. 4738 an
Heinrich Eisler. Hamburg. 137b

Gärtnergehülfen
sucht 227*
loh .Schaben,obere Franksurterstr.

Ein junger

GärtnergeHülfe
und ein Lehrling können in die
Gärtnerei eintreten, bei 242*

Brömser, Frankfurterstraße.
Tücht. Tagschnrider,

sowie Arbeiter auf Groß- und
Kleinstücke werden gesucht. 226*

Joe. Riegler, Lang gaffe 43, 1.

1 Wochenschneider
aesucht Friedrichstraße 43. 87*gesucht Friedrichstraße 43
(Cxn Wochenschneider für
'S - dauernd gesucht. 147*

Luisenstraße 15.

Zahutechnik
kann jg. Mann unter günstigen
Bedingungenerlernen 187*

Willy Siinder, Langgaffe 33,1.
Jüngerer

Haus oder
Laufbursche

gesucht, Oranien-Apotheke, 109*
TaunuSstraße 57.

Sauberer
Hausbursche

ges uch7,
Schlvalbacherstraße29. 675

Ein Mann
zum Schneppkarrenfabre«
gesucht
259* Blücherstrasie 18.

Liitzliger inlirktienit
gesucht Adlerstraße 53. 271*

Schlmttlrhrii »g
ges. Rheinstraßr S7. 631

"ZWmrehrlrng
gesucht, A. Kelle  r , 60*

Ellenbe.geng-.ffe 7.

Lehrling
gesucht Friedr . Cioebel,
Architekt, Sedanplatz9. 470

Schneiderlehrling
wird angenommen, bei Carl
Schmidt, Röderslraffc 20. 531

Schneiden ehrling
sucht Chr. Flechse!,
861* Luisenstr. 18, 2.

SchimdtkltMiag
gesucht, Wcllritzstraße3. 84*

Schneiderlehrling
gesucht, G. Schuster, 570*

19 Friedrichstraße 19.

LSWÄWLsiL
Em braver

Lehrling
sucht Karl Koch, Spengler und
Installateur, Ellenbogengaffe 5.
3535 ^ 3535

Schlosserlehrling
gesucht, 630

K. Schütz, Schachtstraße 11.

Em braver Junge
kann die Schlosserei gleich oder
später erlernen. 209

l.ouis Koos. Hellmundstr. 41.

tzm lintm langt
kann die Schlosserei gründlich
erlernen. 432
Varl Unkelhach. Schachtstr. 9.

jöu  chbinderlehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht,
Joseph Link, Buchbinderei und
Bilderrahmengeschäft, 99

Friedrichstraße 14.

Wagnerlehrling
gesucht von D. A cker m a n n,
Wagnermeister, Hclenenstr. 12.

Em Kackerlehrlinq
gesucht. 670

Albrechtstraße 27.

Sin Jungt L A . .L
erlernen will, wird gesucht.
277* Wörthstraffe 1« .

Lackirerlrhrling
kann eintreten
499 Blcichstraffe 1» .

GGGGDGGGG
ckLin braver Jurrge am

liebsten vom Lande, kann
unter günstigen Bedingungen bei
freier Kostu. Logis das Lackirer-
qeschäft gründl. erl. Offert, unter
8. 24 an die Exp. d. Bl. 269*

Satlterlelirting
gesucht Helenenstraße 25. 219

Lehrling
für die Lackirer-und Emailliranstalt
von Emil Schmitt . Walrai».
straße 87 gesucht. 66l

Dklkttt
für inmltzeltWv
Arbeitsnachwtls

im Rathhaus.
ielephün-Anschlußl9(Rathhaus).

Abtheilunn für Männer
Arbeit finden:

I Barbier
1 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
2 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Glaser
3 hausburschen
1 Knecht
1 Korbmacher.
2 Kutscher
4 Lackirer
2 Maler
1 Maurer
1 Sattler
1 Schmied
2 Schneider
4 Schreiner
5 Schuhmacher
2 Tapezierer
2 Tüncher
1 Vergolder
2 Wagner
1 Schreiner-Lehrling
1 Spenglerlehrling
1 Wagnerlehrling
1 Maler-Lehrling
1 Schneiderlehrling
1 Tapeziererlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Küferlehrling
1 Buchbinderlehrling
1 Schuhmacherlehrling

Arbeit suchen:
3 Installateure
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Küfer
1 Mechaniker
4 Schlaffer
3 Spengler

Lehrling
sucht gegen Lohn 575
I*. J.  Fliegen , Kupierschinie

Ein Lehrlmg
!ges. W . Hartmann , Drechsler,
l Hellmundstr. 41, Hth. 1 Tr . l. 495

Dörmr's
l.Central-Bureau,

7 Mühlgasse 7,1 Bings.
Lucht : 1 tüchtige Külpen-
hqustzäiterin Hotel 1. Rgs.,
bessere Mädchen zum Weiß¬
zeug sür Hotel, 4 gute Herr-
chaftsköchinnen, 6 Restau¬
rationsköchinnen, 2 Köchinn.
für Pension, 4 Kaffee- und
2 Beiköchinnen. 4 bessere
Kindermädchen zu größeren
Kiudern, 2 einfache Buffet'
räuleins, 4 Servirfräuleins,
10 Alleinmädchen, 20 M.,
10 einfache Hausmädchen,
20 M. u. 6 tücht. Küchen,
mädchen 25 Mk. Eintritt
ofort und 1. Mai.

Weibliche Personen.
tüchtige Hotelküchen

NUase Mädchen. Lohn 18
bis 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stelleu -Büreau Lang,
Marktstraffe LI.

Lehrmädchen
knr Damenschneidern gesucht'
657 Langgaffe 43, 2 St .

% Lehrmädchen ♦
> aus achtb. Familie für die♦
t Manufactur-Branche per
n gleich ob. 1. April gesucht.
►Joseph Hais , Michelsb. 4. ^

TWigk Waschltli»
auf dauernd gesucht. Wellritz
straße 47, Hth. 1. Daselbst können
auch Mädchen das Bügeln
grü ndlich erlernen._233“
„ _ ,e»i vom Lande bei
H hohem Lohn gesucht. 232

Adlerstr. 18, Möbelgeschäft.

Mädchen
können das Kleidermachcn gründl.
erlernen Nerostr. 33,1 . St . 703

ZUM Kretzklllilstrilgtil
eine zuverlässige Person gesucht.
Wo? sagt die Exp, d. Bl. 334

süchtiges Mädchen m.
gut. Zeugn. i-bürgerl.

Haushalt zum 1. Mai ges.
Moritzffr 72, Part . 316

Eine Ulmatsfrim
sucht, Lohne, Sedanstraße 1,

können das Klcidcrmachen
gründlich erlernen. Hellmund¬
straße 7, Part , rechts. 489*

Stellengesuche

Weits-Nachweis
für Krauen

Im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung
unter Aufsichte. Damenkomitees.
Telephon 19 (bis nach Mannheim).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dien st boten  und
Arbeiterinnen.

L!»errschasts-, Rcstauratiozis
und bürgerliche Köchinnen.

selbstständige Allein-, best.
^ Haus-, Kinder- u. Küchen-

mädchen für hier und auswärts
auf sofort.

Utz-, Wasch- «. Monats-
frane,,.P

Abtheilung II:

Verkäuferin mit engl. Sprach
kenntniffen.

Tüchtige Küchcnhaushälterin
für Privathaus,

Tüchtige Stütze in kl. Haush.,
etwas frauz. Sprach»u. Mufik-
kenntniffe verlangt.

Eins. Stütze , g. bürgerl. kochen,
in grüß.Hausstandm. 4 Kinder

Junges

Mädchen
per sofort oder 1. Mai gesucht
166* Röderstr . 6 . 1. St r.
Gejucht ein tüchtiges 872*

Mädchen
für Küchen- und Hansarbeit.
Blüchcrstraße 18, 2 Tr . rechts.
Lin tüchtiges Mädchen au
5 sofort gesucht.

Hermannstraße 1.

Zunge Mädchen
können das Kleidermachen und
Zuschneiden unentgeltlich erlernen
330 Taunusstraße 36,1 . St'

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht

Steingaffe 2, 3 Tr . rechts

Krave » Mädchen
zu Kindern und im Haushalt
gesucht, Zimmermannstr. 1,2 St , l

J«Ngk„ .
können unentgeltlich das Kleider
machen erlernen 275*

Goldgasse 2, 2. Stock.

1 Wchen

Männliche Personen.

Tüchtiger
junger Mann,

00 Zahre alt, ca. 12 Jahre
mersten Parfümeriegeschäften
Englands als Verkäufer
lhätig, daher der englischen
Sprache mächtig, sucht ge-
legentlich dauernde Stellung
als Verkäufer, Reisende,
oder dergl., am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens,
Branche egal. Gest. Off.
unter A- K. 100 an die
Expedition . 589

Oberkellner.
stmincrkellner, Restauration«- u.

_5aalkcllner, sowie Chefs, Aids,
Kutscher, Diener u. Hausburschcn
eder Art, mit prima Zeugnisse

empfiehltDörner ’s
erstes Central-Bureau,

Mühlgaffe 7, 1. Etage.

AMs-KchMlS
für Franrn

im Rathhaus.
Unentgeltl. ©teHcrt-SeviiOufi'ing.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstbr- rn und
Arbeitcrinnen

Ziehung 8uohen
Abtheilumg II.

Pcrf. u. ang. Jungfern m. U.
ohne Sprachkcnntniffen.

Kindcrfräulein und Kinder-
gärtnerinnen 1. u. 2. Klaffe.

Deutscheu.frz.gepr.Lehrerinne«

Erfahr. Krankenpflegerinnen

Zuverlässige Kinderwärteriu
mit langjährig. Zeugn.

Erstwärterin, vorz. empfohlen.
Hausdamen,Gesellschafterinnen

u.Repräsent. a. ersten Familien.

Mehrere bonnes snjs französ.
Schweizerinnen, mit und ohne
deutsche Sprachkenntnissen.

Erfahrene Krankenpflegerin
mit besten Zeugnissen.
Näh. durch de« Direktor

der Anstalt, der täglich
zwischen 10 und 1 Uhr
im Vorftandszimmer des
Bureaus im Rathhaus z«
svrechen ist. _

Jg.ilann
18 Jahre alt, mit allen Compw
Arbeiten betraut, sucht baldigst

Stellung.
Offerten beliebe man unter

H. A. 12 in der Exeped. dieses
Blattes niederzulegcn._612
^Lin älterer, zuverl Schneider

wünscht in besserem Geschäft
zu Acndern u. Flicken. Näh. in
der Exped, ds. Blattes. 252*

Ein junger Mann
verheirathet, welcher beim Militär
gedient bat, mit gutem Zeugniß,
sucht einen kranken Herrn zum
Ausfahren oder zu Verpflegen.
Näheres in der Expedition dieses
Blattes. 254*

Ein verheirathrrer Mann
37 Jahre alt, welcher Caution
stellen kan», sucht einen

Uertrauenspoftm.
Offerten erbeten unter W . 8 . 2
an die Erved. d. Blattes

I« gtt Mann
sucht aus einem Bureau irgend
welcher Art paffende Be
fchäftigung.

Gefl. Off. unier 0. H. 7
a. d. Exv. d. Bl. 605

IntMgeiiter
verh. Mann» im Besitze
eines Hausierscheines für
das deutsche Reich, sucht
passende Artikel zum Bor,
trieb. Gefl. Offerten unter
L. * an di« Expedition

Cme Monalsrau
gesucht 266*

Neue Colonnade 6

Junges Mädchen
welches etwas nähen kann, sofort
gesucht Joh . Blomer , Reu-
gaffe 1, 2. Stock. 249*

Nähmädchen
sofort gesucht bei Fr Görtz,
Hermannstraße 28, daselbst wird
auch ein Lehrmädchen gesucht

260*

Kin Mädchen
für alle Hnnsarbcitcn gesucht
250* Geisbergstraßc 20, Beletage

Stcüfuuudiitififi
Franenerwerl»,

Röderstraff« 41 , I
Schwester Therese,  sucht tücht.

Allein-, HauS-, Kinder-,
Küchen- ». Spülmädchen.

281*

Welbtlllie Vttsmicn.

Lehrerinnen
Verein

fürWatsrnmi.
Nachiveis von Pensionaten

Lebrerinnen für Haus „ . Schule
Rlicinstraßelifii. I.

Sprechstunden Mittwoch n
Samstaa >2 —1.

Ein tunnks MDlljkn!
gesucht Rheinstraßc 79. 272*

Dörner ' s

.Central -Bureau,
7 Mühlgasse 7,  I . Etage.
Empfiehlt und Plazirt stets

das beste Dienstpersonal jeder
Branche, männlich und weiblich,
ür hier und auswärt», gegen

hohen Lohn._
»Line junge, tüchnge Frau

sucht noch Arbeit im Waschen
und Putzen 126*

Römerberg 12, 3. St . rechts.
»Line junge Frau sucht

Monatstelle für einige
Stunden Mittags und Abends
einen Laden oder Büaeau zu
reinigen. Näh. Helenenstraße 12,
Hinterh. bei Frau Enk . 217*

M rin jz. Miidchk».
Tochter einer Lehrer- Wittwe,
15 Jahre alt, gesund, gut er»
zogen und von freundlichem Be¬
nehmen wird sofort oder 1. Mai
Stellung bei einer einzel. Dame
oder kleinen Familie gesucht.

Offert, unier K . M. 9 » post»
agernd Wiesbaden erbeten. 276*

GeMktes jrävttm
mit vorzüglichen Zeugnissen,sucht
Stellung zur Führung des
Haushaltes eines einz. Herrn
od-r als Hausdame. Näheres
Lebrstraßc 11, »Heimatb*. 218*

jluharbeile»
werde,, hei billigster Berechnung
schön und schnell angese tigt
Hüte von 50 Pfg. an, schön
garnirt. 709

Kirchbofgasse2. 3 St.

/Qin sleiffigcs Mädchen
empfiehlt sich in, Putzen »

Waschen, geht auch Tags über.
Helenenstraße 12, Hth. Part.



Orchester- Verein Weimar-Lotterie
Ettichinns eintS- klikr Fmdridj-DeMlilS 10,000 Gewinne

kommen in beiden .
^ Ziehungen zur^^ enoo-

sung.

Erst®^ 8
Ziehung

schon

Lämwttiche Civil Musiker Wiesbadens, ohne feste
' Lostrion»werden erfocht, b'hns Gründung eines Orchester-
l emg ' Blas - « r » l *i*
!§ omtctftag , t>en 29 b» 9Jt . , SCbeubö 8 1/*
im totale bkS Hcr .i Ad Roth , Bleichstratze 14,
erscheinenV1 wcden.

Otto Ribfoe , Konzertmeister,
MitoUed des Allgemeinen Deutschen Musiker-Verbandes.
?j8/Blas . Instrumente tiefer Stimmung find mitzu-

Keime

fr  Ziehungs-
verlegung.8.- 10. Mai 1897,

Erste Ziehung
k schon j

Keine
Ziehungs-

Ver¬
legung ,j«

Der
fr (i esammtwertlr
der Gewinne be¬

trägtAdreßbuch
»an Wirsdade« mdw 200,000M

für die Zcit t?cn April 189 i vis oaym iö »ö oejmua
sich u ih'i iviutig in Bearbeitung und werden Angaben
nou , , v,iuuilgs - und Heschästsverändernngcn sowie
fonii 1-Wünsche stets gerne von uns cntgegengenommen.

Gleichzeitig laden wir zur Bestellung des Buches
(Snöstriptionspreis W . 5. —) ergebenst ein,

Carl Schuegeiberger & ®b *
(Inhaber Carl Schncgclbcrger)

Berlagshandlung u. Buchdruckerci
2995 L« Warktstratze 2« .

L 0086  ä 1 Mk ., 11 Loose für IO Mk ., .
(Porto und beide Gewinnlisten 30 Pfg.) zu haben bei:

dem Voistand dei Ständigen Ausstellung in Weimar.
Zu haben in Wiesbaden bei Moritz Casset,
.1. — a f\  441b

Jägerstraße , Berlin

Klrckentilgrr«EMWMWWWlMiaM
Lidot's

aromatisches Schutzmarke „Lilie" / ""t JLJL.OL
(nicht zu verwechseln mit Opal)

entfernen rasch und gründlich alle Fell -, Farben -,
Rost - und Tintenflecke » , ohne gute Stofre anzu-
qreifen Flaxon 25 Pfg . WrederverknM^
überall gesucht. Fabrikniederlage Frankfurt a . M-

(patentamtl . gesell .)
ist das beste Mittel

zum Reinigen der
Zähne

sowie zur Erfrischung und De;
infizirung der

Nur beste Qualitäten
Fralines,

ff. DessertrBonbons per Pfd. Mk.1an,
Filiale : Filiale:

Isnritlnsstr-lÖ-Luxe’mb.Hofli?ferantJDelsSPeßStT-9
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2.

Fernsprecher 73. 35b

Vilbelersiraße 36

Jeder Flasche „Perlin “ liegt Ge¬
brauchsanweisung bei.

Eine Flasche

Perlin
ca . 6 Monate reichend,

kostet nur

clltusirirt
JUineJkmancemiJ'̂tü -touraiue

”7alrii

MTOdUM Geschäftsrerkeli
schnellst-», und xreiswürdig. l

Wiesbadener Verlags-Ansta
Sriebria , Huuuemann.

L. Korn Wwe,
Ellenbogengasse 16, nächst d. Neugaffe. | J | 1

Ich empfehle billigst eine frische JjLW Tl Sendung Kinderwagen von8—30M..ML .11 englische Kastenwagen, vernickelt, mrt sT  ^
Gummirädern . drei Polster und Fußkasten. 40 M ..

sowie alle Korbwaaren billigst.
Reparaturen in eigener Werkstätte gut und billig.

Pom IS . Mai ab befindet sich das Geschäft m ^memem Hause

2 Mark.
Goldene Medaille
Nürnberg 1896.

Ŝ Mem
lieblich wie<

Ph. Benj. Bidet in Schwabach

Für Schuhmacher!
heraus , wenn Ihre Schuhe mit Krebs
Wichse gewichst sind. Verwenden Sie
daher in Ihrem Hause nur Krebs -Wichse.

Dosen ä 10 und 20 Pfg . , sowie
Holzschachtelnä 5 und 1 « Pfg . sind zu
haben : . . .. . .
In den meisten Colonialwaarenge,chasten.

Reuaafse 16 . « t dl. fitdipfft
« »rtiac Schäften aller Art in feinster Ausführung zu

"" r Maastarbcit innerhalb 6 Stunden , dembilligsten Preisen.^oh. Blorner, Zchastellfablik, PrMevllSk'̂ llhsKhr-
und sonstigeHurt-Aichk

(anch für Damcnsporti
werden chic angefertigt bei

J. Siegler,
Wien. Schneider,

Langgafse 43 . 1. Et
- 310“

Neuqasse 1/2

Schinken als
PutzpomadeES. Zboralski

2/4 Nömerberg 2/4.
)U § > Futz - Extract

von

Schulz jun „ Leipzig,
Derselbe erzeugt den schönsten

anhaltenden Glanz,

greift das Metall nicht an,
schmiert nicht wie Putsponnxde

und ist laut Gutachten von

3sericMl.vereideten Cdemiterp
unübertroffen

in seinen vorzvgl . Eigenschaften
Dosen ä 10 u. 25 Pfg

üb erall zu haben . 341b

—Möbel und Bet «ei,- *«»̂ aaKraassu.

» Dumcii - und Kinder

GLOBUS
/ PUTZ
TXTRÄCT,
BerdesPutzîb̂ k
tdfaalle Zji ...ß lEuesie

acht Bit
Firmau.81odull,M

Mn reihen Schillerpla ^ 2 , Seitenb links,
empfiehlt sich zum

Anfrttinrnm  Zchnhen tt.Stiefeln ffkrjrt
* .r _ _ „ MS bifltA

NB . Die von meinem Loden-Geschcht noch voryanoenen Äü
!vqaren werden billig ?! au sverkauB-  .

Alebrere gebrauchte

Pueuwatic 'Fahrräder
zu verkauft». Mechaniker Carl Kreidet, Webergasse 4!
4980 strcpnraturwerkstätt«. ,

'W . fi . t au; Privatband , pv Summe wird auf (ünlbt
®ßiu ! mündclsichere Landhypothek zu 421L4V.

4 his b pCt . kostenfrei untergebracht.

o»-,».,..*Gute Verzinsung!
Unantastbare üapitaistcherheit.

U.  Hlurr,
Clreussen i . Thüringen,

gor Kostenfreie Auskunft « Nachricht.

Fahnenschleifcn , Bänder.
Cravatton , Diplome,

Monogramme in Seiilo,
Gold uml Silber.

,Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

Stickerei-Geschäft
Wiesbaden

2 Masse 2, 3 Stiegen prakt . Thierarzt
Bismarckring  15.

t
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Nur S s-
koste! unter tiefer Rubrik

jede Zeile
bei Bcrausbezahlung.

"Kleine  An
Wird un er tiefer Rubrik

eine Anzeige für treimal
bestellt , io ist di « vierte
Aufnahme

MMf umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitte » wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk . an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung terselben
in sauberster Ausführung unt
allerbilligsten Preisen.

F, Lebmann, Coldarbeiter
Langgasse 3 , 1. Stiege,

Rein Laden . 4551

Unterricht.
FranMsche

Conversation turch Pariser
Lehrerin Quartalskurs 12 M,

Vi«tor '8«:Kv krausaselinl»
2623 Taunusstraße 1 . 3

TORF-
STREU

Französischen

Unterricht
(Literatur , Grammatik , Styl ) er-
theilt eine Französin
683 Karlstraste » 5 , 2 . St.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L . Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21  Rl einstrasie 21.

Costüme
werden von 5 M , Hauskleider
von 2 M 50 Pfg an her¬
gestellt . blargsretha Slückcr
Frankenstr . 23 . Part . 157

Hamen
finden discrete Aufnahme bei
Hebamme Frau K . Mondriou
Wellritzstraße 33 . 331

Konftmalldtuklelder
werden billigst angefertigt,
418 * Röderstraße 3V, Part.

Für Gärtner « .Villen
besitzer!

Unterzeichneter empfiehlt fich im
Liefern von Waldziersteinen , Setz¬
tanne .:, Ziersträucher rc. unter
reeller , billiger Bedienung 359
8 . Bauten , Landschaftsgärtner,

Ludwigstraße 14.

CiMkN!
Nur hochfeine Waare , billigste

Bezugsquelle für Wirthe und
Wiederverkäufer und Private,
Mercado 38 .50 , Pureza 40 .—
Corona 41 .— , Manilla 44 .—
Santiago 47 .50 , Melitta 150 .— ,
Diadema 53 .— , Londoner Docks
M 57 .— per Mille , versendet
per Nachn . oder vorh . Einfend.
portosr . Proben von 100 , 50 u.
25 Stück z. D . Adr . E. 8 120
Wiesbaden Nr . 7 . 265*

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempel « aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei . Schaufcnster-
Plakat -Drnck-Apparate

Me KmgMk 1v
Laden.

Monogramme
für Stickereien werden billig
anzefertigt.

Offerten unter U. 15 an die
Erped . die ses Blattes . 615
Erste Qual . Rindfleisch 60 Pf.

„ Kalbfleisch 60 -66 Pf
„ „ Schwcinefl . 70 Pf.

jeden Tag frische Wurstsorten
empfiehlt zu billigem Preis

I . Ltebhardt,
867 Albreckitstraße 40.

Waschlnknstrukkrtt
wird dauerhaft schnell und billig
besorgt . Mauergasse 14 , 3 St . r.

Bringe meine

amerikanische
Damüf- Bettfedern-

i

Reinigung
tn empfehlende Erinnerung'

W. Leimet 1,
117 Schachtstr. 22.

|Aus  Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jedermann unntgelt-
liche Auskunft über meine ehe¬
mal . Magenbeschwerden , Schmer¬
zen , Verdauensstörung , Appetit¬
mangel rc. und theile mit , wie
ich ungeachtet meines hoh . Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin . F . Koch , Kgl . Förster a . D .,
Pömbsen , Post Niebeim (Wests) .

Pferdedung,
» mehrere Karren , zu haben

547 Geisbergstraße 46.fsbnll ! J

S ganz gewiß , wenn Sie nützl
Belehrg . üb . neuest , ärztl.

Frausnschutz lesen. Per Kreuz¬
band gratis , als Brief gegen
20 Pfg . Porto , fl . Oschmann,
Konstanz (Bad.) 25. E. 131/66

Heirathen
werden diScret und reell in
allen Kreisen vermittelt.

Offerten unter Z. Z. 107
a. d. Exp. d. Bl. 442

hsöferd

>£ « ** ' * “ *1
lSS 'ÄLr -LLL
"smselben Ihr» Z erianke ”l
s(e(,una. Za bezi<X eilBrher -1

I Verlurs . durch I
Leipzig . * ai,n ^ f

U 0wie  dnrc ? *a S! rt ‘ 34,
l &aadlmig. Jede Buch¬

ten  berühmten
blan weitzen Gartenkies

(Friedrichsegener)
liefert in jedem Quantum ins
Haus die Alleinvertretung der
Silber - und Blei - Bergwerke
Friedrichsegen L . Kettenmeyer,
Rheinstr . 21 . Telephon 12 . 3164

Tapeten!
Natnrelltapctcn v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest , Mustern
Musterkanen überallhin franco.
Lebe . Zieglar , Minden in Wests.

Neue Sendung in
Vuktücher

Stück 10 , 15 , 20 , 25 , u . 30 Pfg.
beste Qualitäten zu Parquet-
böden L 35 und 40 Pfg . per
Stück , Wifch - u . Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg . per Stück,
Gläsertücher , ä 8,15,20 , 25,
30 und 40 Pfg . per Stück,
Haudtücher , k 7, 10, 15, 20,
25 und 30 Pfg . per Meter . 3599

Guggenheim u . Marx,
_ 14 Marktplatz 4._
Berlin größtes Specialhaus für

in Sopha - u . Salongröße ü 3 .75,
5 , 6 , 8. 10 bis 500 Mk . Ge-
legenheitskiinfe in Gardine»
Portiere « , Steppdecken.
Divan - und Tischdecke« rc.

"KL - Portieren'
Restparti «« , 2—8 Chals, ä 2,
3 bis 15 Mk . Probc - Chals
bei Färb - u . Preisang . frc.
Jllustrirt

(144Seitenstark )gratis « . franko

EmilLotoe,Teppich-Haus
BERNLIKS., Oranienstr. 15

I Bedarfs-Artikel|für Herren u. Damen ver¬
sendet Bernd . Taubert,
312b Leipzig VI.

Illnstr . Preisliste gratis
und frco . La 1391/27 j

jfittrtjrifteu
Freya . Pfennig -Magazin rc. wert,
stet» gek. Offert , unter A.  49
des. die Exped . d. Bl . 2507

danken irnir

10,000
Geländerlatten,

1,50 Meter lang , sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer, Fcldstr. 18.

bester und billigster Fußboden
anstrich über Nacht hart  und

hoch  glänzend trocknend,
streichfertig , in div . brillanten
Farben vorrätbig bei:
A . Berlins , Gr. Burgstr. 12.
A . Cratz , Langgaffe 29.
F .Kliy . Drogerie, Rheinstr. 79.
Th . Rumpf , Webergaffe 40.
Louis Schild , Langgasse 3.
A . Schirg . Schllerplatz.
Oscar Sicbcrt , Ecke der

Taunusstraße.
F . Strasburger Nachf.

Kirchgassc . 396b
Ebriflian Tauber , Kirchg. 5.

Wegen billiger
Kadenmirt̂ e!

WrlWiirk
neue Feder

Cyld .- o. Ankeruhr
Reinigen 1 .40.

Neue Uhren
aller Art

_ allerbilligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhnn . Gold - und Silberarbeiter,

2 » Steiugasse 28.

RMuf
von Lumpen , Knochen , Papier,
Eisen und Metale , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch-
grabcn 18 . 345*

| !J|j |j Briefmarken , ca . 180iüUU Sorten 60 Pfg - — 100
verschiedene überseeische

2 .50 Mark . — 120 bessere
europäische 2 .50 Mark bei
€r . aSechmeyer , Nürnberg.
fcySatzpreisliste gratis . "̂ *

e ummi - Waarcu
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver-
sendet

Graf , Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse . _ Hob

Decken- und
Zimmerweitzen

sowie umschreiben von Firmen¬
schilder u . alle Reparaturen be¬
sorgt billigst und gut , 134*
H. Schmitt , Schachtstr. 18. 1
u . Jahnstraße 3 , Hth . Dach.

FLLesichtsPickcl . Firmen,Mit-
esser, Röthe , Kupfernasen,

schnell und radikal zu beseitigen.
M . 2 .— Sommersprossen sicher
u . grdl . zu entfernen . M . 2 .50.
Frko . geg. Briefmark . od . Nachn.
Garantie für Erfolg u . Unschäd.
lichkeit . Glänzende Dankschreiben.
Reichel , Special , f. Hautpflege.
Berlin 3 » . 180b

Gekittet Marmo?.'Ala.
basier , Meerschaum soivie alle
Kunstgegenstände . Porzellan
feuerfest , sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman
Nolte Nachf . , Kirchgasse 23 , 2.

Luhn’s Wasch-Ext ract.

Aett iiöHic Säfi
Ueberzeugen Sie fich davon.

% Pfund - rchachtel ü15Pf.
— Uebevall zu haben . —

Ans:. IM &Co., Baraien- R-

Federrolle,
eine leichte, mit Verdeck , und ein

gutes Pferd smit
Geschirr ist sofort
zu verkaufen . Näh.

_ _ bei H . Sifer,
Emserstraße 69 , Sout ._ 674

Ein gebrauchtes

Fatzrrad
(Pneumatik ) snr starken Herrn
preiswerth zu verkaufen . Näh.

Friedrichstraß 47 , Eckladen

Für Arbeiter!
Arbeitsbosen von M. 1.50

an , Englischlcder -Hoscn i»
weiß , grau u . dunkel von M . 2.50
an , Knaben -Anzüge v. 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen , Sackröcke , blau -leinene An¬
züge , Maler - , Tapezierer - und
Weißbinderkittel , Hemden , Kappen,
Schürzen u . s. w . empf . billigst

Heim- Marlin,
18 Mctzgcrgasse

Zwei 431b

Krrgmärmer
ist die Schutzmarke der allein
echten u. in ihrer Wirkung ganz
vorzüglichen:
Bemn ’s Lilieunulcti-Seife
von Bergmann n . Co . in

Radcbcnl -Dresden
für zarten , iveißen , rosigen Teint
sowie gegen Sommersprossen und
Hautunreinigkeite » , a St . 50 Pfg.

i bei : Otto Siebcrt , LoniS
Schild und Fritz Bernstein

Zeitschriften,
geb . u . ungeb . namentlich alte
Freya , Pfennig Magazin rc.
werden stets gekauft . Off . unter
A. 49 bei. d. Exvedition. 2507

Ein Waggon

Kußdung
(auch karrenweise ) zu verkaufen

Milchkur -Ansialt,
245 * Walkmühlstraße.

Gartensteine
zum Einfassen der Beete , vor-
räthig Geisbergstraße 46 . 548

Gekraucht . Kett
(nicht von Händlern) zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis unt.
l. 42 an die Erved. d. Blattes.

Günstige
Gelegenheit.

Ein ganz neuer, noch
nicht getragener Herren-
Maaß - Anzug dunkelblau,
schlanker Figur passend,
'ofort, evenluel auch erst für
Ostern preiswürdig zu ver¬
laufen. 586

Wellritzstr , 3 « ,
2 . Stock.

Gebraucht . Break und
eine Federrolle

zu verkaufen 391
Wellritzstraße 16 , 1 . St . r.

Elegantes
Phaiton

und Mylord mit Coupe-
Aufsatz  und Breack , billig zu
verkaufen . Sedanstraße 11 609

vierrädiges Hand-
vl ' Wägelchen zu verk.

Näh. b. H. Sicher, Emser-
'traße 69. Souterain.

j Ein eieg. nußb . polirtes %
Vertikow , 1

J eleg. n . einfache Betten £
X bill. z. verk. Roonstr. 7,P. ^

2 Rollschuh¬
wände

zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe sub . J. Sch . 22 an
die Erv . d. Blattes.

Kuchs
zu Einfassungen zu verkaufen,
Helenenstraße 21 . 413

^l ltes Metall !. Gold , Papier
&  kauft Fuchs , Schachtstr . 6.
Bestell , durch Postkarte . 578*
■* neue Fedetrolle , ein Feder-
4 karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer , ein Flaschenbierkarren
und ein Ziehkarren billig zu ver¬
kaufen , Hochstälte 26 Neubau.

ErSöttGanzen,
beste, großfr . Sorten empfiehlt

Joh . Schcbe », Gärtnerei,
228 * obere Franksurterstr.

| (Hl seltene Briefmarken,
luv vonAustr.,Bulg.,Cap.Ceyl.
Chil . rc . rc. , alle versch. — gar . ebl.
«nr 2 Mk ! Porto extra. Preisb
Rott Sprungr . , Matratze,
Llttl Deckbett u . Kissen 55 , ein
zweithür . Kleiderschr . 30 , 1 einth.
16 , Kommode 20 , Vertikow 30,
Sopha 25 , Küchenschrauk mil
Fliegenschrank 27 , Deck tr und
Kissen 18 , Tische , Stühle , Spiegel
u . s. w .. alles noch wie neu , zu
verk . Adlerstr . 16a , Vdh . 1 Tr . l

Echte Harzer

Kanarienvogel
(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzugebeu
Moritzstraße 36 in der Wirthschast
bei Wendland . 244

Karzer Hahnen
«ud Zuchtwetbche « abzugeben
206 * Schwalbacherstr . 57 , Frtsp.

Zll uerüaufen
1 gebr . Break , 1 Kutschir -Pha8ton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren , 568

Wellritzstraße 16 . 1 St . r.

Ms Wn,
Metall , Papier , Lumpen , rc. kauft
Joh . Albrecht Friedrichstraße 14,
Bestellungen werden entgegen
genommen . _ 379*

Jene kv.Gesangbücher
u . christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoatage Vereins,
Faulbrunnenstr . 1 , Part . _ a

Ein gut erhaltener einth.

Eisschrank
1 Federkarren und Hundsbütte
zu verkaufen , Jahnstr . 5 , Htb.

kür Packkisten
ständige Abnehmer gesucht.

8 , Holfeld,
Porzcllanhdlg , Bahnhofstraße 16

Gnttthalt. Warb
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27 , Htb.

Feöerrollclien
neu , für Schreiner oder Tape¬
zierer , sowie ein . neuen Schnepp»
karren zu verkaufen . L. Kilb,
Steingasse 25 . 553

Gemüse¬
pflanzen

alle Sorten und große Epheu
in Töpfen empfiehlt die Gärtnerei
von Phil . Walther , Schier¬
steinerstraße 3 . 211*

ss

0d )ttferabföll
zu haben bei 613*

Dachdecker Bau , Sedanstr . 7.

Federn
werden billig und schön gewasch. ,
gefärbt und gekraust 244*
Frau Erckel , Hermannstraße 7.

Hof Ikinstljai
hier , eine schwere , fette Kuh
zu verkaufen . 241*

LlslkoN Kleider - u . Spiegel.
Ilkilkll , schränke , Bertikow,
Gallerie - und Küchenschränke,
Divan , Sopha , Pfeiler u . andere
Spiegel , ovale u . viereckige Tische,
Stühle , Consolschränkchen , Nacht¬
tische, Küchenbrelter , Deckbetten
und Kissen , 1 Regulator . Oelge-
mälde billig zu verkaufen . 687

A.  Reinemcr,
Schwalbacherstrasie 7.

Pndel
ler berbette caniche , mit vorz.
Eigenschaften , billig zu verkaufen.

Bierstadterhöhe 13.

Prima
SaiiiliattoMn.

Roscnkartoffcln .gelbeFrüh-
kartoffeln und SR« «» » «»
l»« n « i» zu verkaufen . Näheres
b . Landwirth <Auttl « r,Sedan-
straste 4 . _ 700

Eiue neue Rolle
und ein gebrauchter Metzger»
wagen zu verkaufen , 65*

Herrnmühlgaffe 6, _

WeitzvroÄ 42  Pf.
Ksrnkrod 38  „

empfiehlt 208*

K. Limburg , Hochstätte 14
nahe de« Mauritiusstr.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesba  b euer -Verlags an  st alt:
Friedrich  H a n n em  a n n . Verantwortliche Redaction:

Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredacteur
Friedrich Hannemann:  für den localen u . allgemeinen Theil:

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : A . Peiler.

£
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Kost -« freie

©Logis. Zimmer.
{g' öfort ein gut möbl.

r ... ar._ Zimmer
— mit zwei Betten und voller

Pension zum Preise von 50 M.
ru vm. Nab , in d. Exp. 248*

AdLerstr-. 36
ist ein einfach möbl. Zimmer an
«inen Herrn zu verm.  523

MUa rtina.
Leberberg 8.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Alkrechlftr 21
1 Etage, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 327

MiD -derBr. 23
2 St . rechts, gut möbl. Zimmer
vreiswerth sofort zu vermiethen

Albrechtstt. 28
1. Etage r ., findet ein älter . Herr
qemüthlicheS Heim.  562

Röderstr. 13
ein freund !, möbl. Zimmer mit
Tabinet zu vermiethen. 258*

Albrechtstt. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder später zu vm.  254

Römerberg 12
1 Zimmer u . Küche auf 1. Juli
■u verm. Näh . Bdh . 1. St

Bleichstraße4
3. St . l., möbl. Zimmer , monatl
15 Mk., zu vermiethen. 403

Dotzheimerstr. 2ö
Mb . 1. St . l., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und Logis. 464

Eleonorenstr.24
1. Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens , z. vm. 377

Emserstr. 19
Billa Friese , einz.u.zusammen-
hängendc möbl. Zimmer p. Woche
oder Monat vreiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v 50—80 Mk. Groß. Gart. 302

Hübsch möblirtes
Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen, 648
Faulbrunnenstraße 10, 1 St . l

Frankenstr. 3
Beletage, zwei fein möbl. Zim
auch 1 Zimmer leer, mit separat
Lingang , billig zu vm. 247»

Frankenstraße3
fein möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 139*

von I . Chr Glücklich . Nero-
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern . Villen , Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
schastswohnungen :c. :c . 2402

697

Sedanstraße 6,
Part ., erhält Arbeiter Kost und
Logis , daselbst ist ein einfach
möbl. Zimmer zu verm.  220*

Sedanstraße 15
Part ., ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen . 196*

Stiftstraße 12
hinteres Gartenhaus , möblirtes
Zimmer zu vermiethen.  264*

Stiftstrch 2«
1. Etage sind eleg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis-
würdig zu vermiethen. 84

4M«mbilLenwarkt. Vermittlung
_

Berit iiltnissc halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes reutadl Etagen [
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bsrtramstraste.

zsiiäh. durch die Jmmo -[
»bitte u-Agentur vo«
g J Chr . Glücklich,
■2402 Nerosiraße 2.

für Käufer bei Nachmessung
von Villen , Geschäftshäusern,
Bergwerken , Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen-
Agentur , Gold gaffe 6.

Tausch.
Wegzughalber suche mein neues

hochrentables Zinshaus in bester
Lage von Frankfurt a. M . gegen
eine Villa , Fabrik , Bauterrain
oder sonstiges Objekt einzutauschen
und zahle event. noch Baar hinzu.
Baldgefl . Offerten erbitte unter
5 8 .230 an G L. Daube u « o.
Fr ankl urt  a . M.  120b

- - solid gebautes Haus mit
fttl ll lSMfpttffl Pferdestall oder Wrrkstatte,

^ jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkauf . « durch die . i

immobilien-Agentur von J . Chr.  Glücklich)
Nerostraße 2 ♦ 24021

NillenvarrpLiitze
i nahe der Maria -Hilf -Kirche
>23, 16, 14 Ruthen groß , zu vk.

Näh. in der Exp, d. Bl . 241

Güter
jeder Größe, auch solche mit ren¬
tablem Nebengeschäft, weiche billig
zu kaufen oder zu pachten sind,
weist Refiectanten nach 121b

8 . Göbel , Franksurt a. M .,
Lützowstraße 23.

Alwinenstraße Billa mit Bauplatz für « 5,088 Mark zu
verkaufen durch I . Ehr . Glücklich.ver muten uiuu; »v ' » v »- -

Zu verkaufen Haus mit großem Garten , «apeuenstr . . Aus
gang Dambachthal , 60.000 Mark. Chr . Glücklich.gang - ^ —-

Zu verkaufen Matnzerstrastc 1 Morgen ^ auterratn an
ö  pr . Straße per O .-R . zu 888 M . durch I . Chr . Glücklich.
■> » g . . . . fi, . .  ̂Ecke dcS Loutsenplatzes , ist eine
crlllCtttWohnung,  besteh, aus 7 Zimmern
u. Zubehör, großer Balkon , sof. °d. später zu verm. Näh . Louisen-
platz 7, im Büreau . zw. 4 u . 6 Uhr Nachmittags.

Neues
Haus

Imit gutgehender Metzgerei , sehr
rentabel, in guter Lage, sofort zu
verkaufen. Offerten unter U. 5
an die Exp cd. ds . Bl.

Wege » Ableben des Besitzers . Herr « Reg .- und
Baurath Beintke , ist die Bella Brerstadt Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. prcistvcrch zu verkaufen

JmmobUien -Agentu « Vo« <f-  Chr . Gläckllch.
P . 8 . Eventl . auch zu vermiethen.

Schöne grotzeVilla
mit gr.Garten
19 Zimmern u. reichl. Zubehör,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf
iss kann evt. Stallung errichtet
werden . Offerten unter K 88
an die Exped. ds . dl . ^ ^ 159*

i mit gutgehend . Wrrthschaft,
I Bierverbrauch 10 Hekto wöchent-
Ilich, Tanzsaal und Kegelbahn,
Isofort preiswerth zu verlausen

durch «arl Döruer , Wellritz
I straße 33.

53
1. St ', ein schönes, großes, möb
lirtes Zimm -r, auf Wunsch mtt
Klavier , billig zu verm^ ^ 328

Walramstr. 9
1. St . r ., ein gr. sreundl. möbl.
Zimmer zu verm.  498

Zu verk. vorderes841,888 Mk. durch
Siila mit Garte « zu

Glücklich.

Walramstraßel9,
2. l., gut möbl. Zimmer mit sep.
Eingang event. Wohn. u. Schlaf¬
zimmer, auch mit 2 Betten , zu
vermiethen.  236*

Walramstraße 19,
2. lks.. möbl. Mansarde zu ver.
miethen. _ 231*

u verkaufe » die Besitzung des Here « » eenem*
1 3 >/, bis 4 Morgen Terrain , im Nerochal. Näherer durch du

Immobilien -Agentur von J Chr . « Ittcfclicb , Nerostraß- 2.

%m  mit öüiiittti
zu kaufen gesucht. Off . unter
A. 89 an die Exp. d. Bl . 583*

"Hillen^
zu vermiethen und zu verkaufen
durch das Jmmobiücngeschäst
C . Törnee . ^Wellrchstraße 33.

Frankenstraße 9,
3. St ., ex!), rein !.Arb . Logis. 144*

Wcllritzstt. 14
St ., erh. ein anständ junger

Mann sch. Logis m. Kost. 133*

Goldgasse 8,
1. St ., schön möblirtes Zimmer
s. 10 Mk. zu vermiethen. 588

Wellritzstt. 32
erhalten zwei junge Leute Kost
und Logis.  689

6.
4 Tr . 1., kann ein Arbeiter gute
Schlafstelle erhalten ._ 235*

. 3. 2.
schön möbl. Zimmer mit Kost für
9 Mk. die Woche zu verm.  382

.äfnergassc 3, 2, erhält junger
_J anständiger Mann Kost und
Logis f. 8 Mk. die Woche.  608

Hküriumd-r. 41
8 . St ., erh. anst. Leute gute Kost
und Logis, per Woche 9 Mark,
aus gleich. 679

Herinannftr. 1
»in schön möblirtes Zimmer auf
gleich zu vm. Näh . Part , 483

Wellritzstt. 48,
Ecke Sedanplatz , schön möblirtes
Zimmer mit oder ohne Kost an
1 ob. 2 anständ . Leute zu ver-
m iethen, bei Kuhn . 9*

Leere  Zimmer,

Sehr rentables
neues Haus L AK
event. Werkstätte. ln jedem Stock zwe, Woh¬
nungen von je 2 Zimmern . Küche, Balkon
ist auf gleich zum Taxwerth (52,000 Mark)

— -- -- verkäuflich. Anzahlung 2- 4000 M ., Rest¬
lauf re. nehme in Zahlung und zahle eventuell etptg- 1000 Mark
baarzurück. Offerten unter « . 488 an du  Exped. d. Bl . 3124

Gangbares
Hpefereigeschäst
Eckhaus in guter Lage für 1200
Mark sofort zu übernehme»
Miethe 600 Mark jährlich. Off

junter F . E . » 5 au die Exp.
dieser Blattes. _ 442

Gangbare

Wrrthschaft
Bierverbrauch 10 Hekto wöchent¬

lich . mit voller Eoncesstou, ist
preiswerth zu verkaufen. Offert,

'unter ll . 3 an di« Expedition
dieser Blatter.

m prachtv. Lage b«, . .. .. . . .
u . Bahnst ., schönes Waffer auch
Bäckereieinrichtung ca.20 Morgen
Ländern für Milchwirthjchaft,
Fisch, und Geflügelzucht sebr gut,
$ o$ne Jnveut . ftii 15000 M.
mit 3—4000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen, durch Jos . Ju >an d.
Weilstratze 2. 603*

«hefitz
gilt n Wringt».

In Schwär,bürg romantischster
Gegend, am Trippstcnt, ist ein«
aus Terrcchen massiv erbau« ,
Sommer und Winter vewohubare,
herrschaftliche« illa mtt IIZimmer,
viel Zubehör , Badest., «Aer.
Tlosetr , groß, « arttu , für 45000
Mark zu verkaufen. Nah. durch
Rob. Schmidt, in Berlins
GenthinerstraHe 28.  4270

Haus im Wellritzviertei mit Laden!
und großem Keller, für Weinkeller sehr
geeignet. ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Rentirt 1500 Mark nach

_Abzug aller Unkosten. Da « Kapital
bleibt mit 4 pLt. stehen, auch wird Restkaus als Anzahlung
genommen, oder gegen Bauplatz getauscht.

Offerten unter K . J . 10 an Vertag de, « eneral-
Anzeiger» erbeten. 44

CapUalien.

Adlerstr. 52
eine leere Mansarde an einzelne
Person sos. zu vcrm.  688

Adlrtftrasjk 56
ein großes , leeres Zimmer im
2. Stock zu vermiethen.  350

I«

Drudenstt. 1
Mctzgerladen, eine leere Mansarde
zu vermiethen. 665

Hermmmstraße 21
3 St . l., erbalten zwei retnl
Arbeiter billig Kost und Logis.
Daselbst können noch einige
Herren an einem guten Mittags¬
tisch theilnehmen. 617

Luisenstr. 7
2. Stock, möblirtes Zimmer
vermiethen.

z»
407

Lmstnstraße 14
Htb. 2. Stock, bei Meinhard,
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermiethen.

Metzgergasse 18
erhalten zwei reitü . Arbeiter Kost
und Logis, per Woche 7 Mark.

Moritzstraße 72
Gartenhaus Part ., ein freundlich
möbl. Zimmer sof. zu vm. 261*

ttttlMMssc 3
leeres Mansardzimmer per sof.
zu vermiethen. 647

'Jieroftr. 3537
eine Mansarde aus 1. April zu
vcrm. Friede . Eschbächer,
Rödcrstraßc 35 . 400

mit Stallung u . schönem Obst-
und Gemüsegarten , worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp- b. Blattes.

Ein dreistöck. Wohnhaus mit
Hintergebäude ist vrranderungs-
halber unter günstigen Bed. mit
ganz geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen. Näh . in der Exv. 644

gilt lk»t. aus
mit gut gehender Wirthschast zu
verkaufen. Offerte unter 8 . 64
an die Exped. d. Bl . 570*

Ein rentables Oelstcifthaus 698

(Wcstendviertcl), 3 Zimmer -Wobnungen , Thorsahxt . Gärtchen und
Haufraum , sehr geeignet sür Geschäftsleute zur Emchtung -tn-r
Werkitätte, preiswürdia zu verkaulen . Nab . t. t>. Expl. d. Vl.

40—60000
Mick

auch zu 2 Postenk 4 1/*0/»
[15- 16000 Mark4 4*/«,
wenn Anlage sehr gut, auch
zu 4°/g und 10—13,000
Mark4»/// « auf gute zweite
Hypotheken sofort auszu

[leihen durch
Lud. Winkler,

77* Langgasfe 9,2 . St.

200,080 Mark
auf erste Hypothek-, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000 , zwei

[mal 15,000 , 21,000 M . aus
zulcihcn durchStern ’*
Immobilien -Agentur , Goldgasse

13 - 18,888
Mark

als alleinige Hypothek- auf pruna
ObjeN in der Umgeboug WteS-
badeas gesucht. Offerten unter
A. L. 400 tut di« Erped. d. Bl.

Personalcredtt
von 588 Mark aufwärts
verschafft discret 435b

D Kramer,
beb irdl . autorisirter Agent.

Budave « . Csokonaygassc 10.

Oramenstraße 45
leeres heizbares Fxontspitzzimmer
an eine einzelne anständige Dame
zu vermiethen. Näb . 2 & 1.

|® uf WUsklki
'mit guter Kundschaft wird zu

fniifen gef. Näh , in der Exp. 566

Römerberg 7,
Bordcrh . Part ., ein sep., großes,
neu hexgerichtetes Zimmer und
ein Keller zu vermiethen. 696

Römerliers 36
Hth. 1. St ., ein schönes Zimmer
auch möblirt , an einen jungen
Mann pceiswürdig zu verm. 3*

Eine Wäjchecer
mit guter Kundschaft .sofort zu
verkaufen. 24E

Off . »nt . 17. 25 a. d. Exv
Ein gutgehendes

Milchgeschäft
mit Pferd und Wage»

zu verkaufen. Näheres in der
Exped. ds . Blattes . 267*

Zu verkaufen
Billen , Frankfurterstrabe . Walk¬
mül,lstraße, Näb- Sonnenberg -c.,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens , Römerhcrg, mit gering.
Anzahlung -c., ebenso rcitlable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
hiesige eingetauschtivcrden tonnen
durch Stcrn ' s Jmwobilien-
Bnreau , Goldgasse 6.

45,880 M.
aus erste Prima Hypothek zu
3 % vCt . gesucht.

Off unter W.  96 an d.
Expl . d . Bl.

Ein tüchtiger sachm. gebildeter
Kaufmann

(Ehrist) sucht zur Uebernahme
eines guten Geschäftes ein Kapital

von 5888 Mark
gegen 8 - 10 pEt . Zinsen und
Gewinn bei 3sacher Sicherstellung.
Offert , uut . v . ö . 20 a. d. Exp.
d. Bl . erbeten. 442b

30,000M
suche ich aus gutes Objekt, (zu¬
sammen oder auch getrennt) au-
zulegen. Näh Roonsttaße 3, p. l.

158  Mtark
zu leihe « gesucht. Sicherheit.
Offert , bes. die Expedition. 192*

88 —70,808
Mark

aus erste Hypothek- zu billigem
Zinsfuß , 20 , 25 , 30,000 Mark
auf gute zweite Hypothek- zu i 'U
auszuleihen durch

Schützlcr , Jahnstraße 36.

Ein Kapital

12,000 Mick
eventl. aus erste Hypothek zu
3 '/, °/» r« leihen gesucht.

W. Offerten unter A. B. 100
l postlag. Oestrich a. Rh. erbeten.
I 451b
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* * * * * * * * * * * * * * * * * *
Ich bin billig und liefere gut.
Hermann Stenzei, Tapetenhandiung,

Ellenbogengasse 16.
ooeoeoooofooooQOOQO

Vortrag
des

Kdtt-liklckimt«. D. ' «»n Egidy
im Casinosaale , Friedrichstrastc 22,

Dienstag, den 27. April 1897, Abends 8V, Uhr.
Eintritt frei für Jedermann.

AM " Freiwillige Beiträge zur Deckung der entstehenden
Kosten werden jedoch dankbar entgcgcngenommen.

Drod-und Mehlpreise.
Bestes Müllerbrod, frisch garantirt, 4 Pfund wiegend.

Kornbrod per4 Psund-Laib . . 36 Pfg.
Mischvrod „ 4 „ . 37 „
Weitzbrod „ 4 „ . . ,42 „

Diamantmehl (feinstes aller Weizenmehle) bei lO Pfd. k 16 Pf.
Confectmehl . » 10 „ k 15 „
Kuchenmehl . „ 10 „ k 14 „
Tolouialwaaren , sowie Butter und. alle Käsesorten m

nur bester Waare zu billigsten Tagespreisen.
Bei regelmäßiger, größerer Abnahme erfolgt auf Wunsch auch

Lieferung frei in's Haus. 232*Lebensmittrl-Consumlokal
der Firma 6 . F. W. S oh wanke:

Schwalbacher - M/iacharlan Schwalbacher
ftrafje 49 . V» >68U3UVN straße 49.

Telephon 414.  Telephon 41 4 .

En gros En detail

UEleonoren - A, m  H nrhothEleonoren-
fj stratze 8 MUg . UOrDain striche 8

Flaschenbirrhandlnng
von [H

stratze 8 _
empfiehlt

Prima jagndin Nr Pramrei KirrßMrr5
jelsmitM.

footttift der Lalmd. Pehbramri, z
Kchäfferhofdikr Hk»and daadeli

kleinen und großen Flaschen frei in's Haus. Hin
[H] NB. Da das Reinigen und Füllen der Flaschen mit den
MvollkommenstenApparaten der Gegenwart erfolgt, ^
" bin ich deshalb im Stande, dem Publikum mit Flaschen - „

bieren aufzuwarten, welche nicht im Mindesten an H
natürlicher Kohlensäureverlieren. 3561pt

Butter,Eier,Gelee
frische Landbutter ä Pfund 110, Süßrahm-Tafelbutter
ä Pfund 120 Pfg., frische, gute Eier 2 Stück 9 Pfg.
große Siedeier ä Stück 5 Pfg., schwere, italien. Eier
ä Stück 6 Pfg., Kaisergeleea Pfd. 20 Pfg.. Zwetschen-
latwerg 22 Pfg., gem. Marmelade 26 Pfg., Preise!-
beerenL Pfd. 40 Pfg. bei

Wilhelm Maurer,
Schwalbacherftraße 17,

3520 vis-ä-vis der Infanterie - Kaserne.

Krosser Umsstr, kleiner Untren
Geld verdient, ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht, 34 Pfg.,

gemischtes, helles Kornbrod 36 Pfg., Weitzbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Blüthenmehl 5Pfd. k 17 Pfg., Vorschutzmehl5Pfd. k16 Pf.
Kuchenmehl5 Pfd. i 14 Pfg.

Ringäpfel Pfd. 38 Pfg., 5 Pfd. 32 Pfg., «aisergelee lO Pfd..
Limer M. 1,90, feinste Zwetschenmarmelade 10Pfd .-Emi.
M. 2,35, feinste Obstmarmelade 10 Pfd.-Eimer M. 2,50.

Prima Kernseife Pfd. 23 Pfg., bei 5 Pfd. 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pfg., Rüvöl per Schoppen 28 Pfg.
Garantirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg., 5 Pfd. 42 Pfg.
In der Lebensmittel -Consumhalle Wiesbaden,

Jahnftratze 2. 3049

Empfehle mein Lager in
KileW-Badewauncil«.Schläuche
nach Vorschrift , sowie Kinder -, Sitz - nnd Voll¬
badewannen in allen Größen, zu den billigsten Preisen,
zu verkaufen und zu vermiethen.

Heinrich Brodt,
Spengler und Installateur.

3157 Goldgaste 9.

Neue ev. Gesangbücher
und Christ «. Schriftenniederlage des Nass . Colportage
Vereins Fanlbrunnenstratze1, Parterre . 4170

!3 Millionen Mark baar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

Grossen Geldlotterie
HauptgewinneM.: 500,000 , aoO .OOO, 200,000

100,000 , 60,000 , 50,000 u. s. w.
Jedes zweite JLoos gewinnt.

Erste Ziehung am 10 . u . 11 . Mai 1897.
Oriqinal-Loofe incl. Deutscher Reichsstempelsteuer

für M. 18.20, M. 6.60, M. 3.30, M. 1.65.
Prospekte aus welchen das Nähere ersichtlich, versende auf

Wunsch in Voraus gratis.
Paul Zifnmsrmann,

Schwerin i . M

IPr. fSeciti ^s Wagenfabrik
IfAIMZ , Carmelitenstrahe 12,

hält stets Borr- tvon 30 Kruswggen jeder Art
in solidester Ausführung.

.Neuheit!!Aecht ameritanisciie Wagen zum Unterlegen!'
Alte Wagen in Tausch.

PTErbst , ietmfdineider,
Faulbrunnenstraße 9 , 1 . Mock.

Anfertigung von Herren- und Knaben-Garderoben
aller Art nach neuesten Fa^ons. Anzüge nach Maaß
gearbeitet schon im Preise von Mk . 49 .— u. höher.

Reelle und prompte Bedienung.
Garantie für guten Sitz . 34 <8

Ueue Möbel
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk.
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Betten
von 28 M. an, Matratzen von 10 M. an, Strohsäcke
5 M , Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rohr-
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider,
schränke, Verticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets,
Spiegelschränke, Sophas, Divans, Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.

1 Philipp Laoth,

Ml StttbkGnHkrilNgskch
Sterberente 600 M . Mitgliederstand : 2900

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren . 1

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16, sowie der Kassen-
botc Noll -Hussong , Oranienstraße 25. 380

f4
4
4i
4
4
4
4

4?
4?
4
4
4

la- Hintifleisch pl.Pfd.4!)Pf.,Soibeifleisci)pr. Pfd. fiö Pf,
Schweinefleisch pr.I Pf., ausgelassenes Fett pr.Pfd, 40 Pf
stets Römerberg 25 , Thoreingang bei W. Hohmann zu habe»

Sommer Fahrplan 1897.
Der neue 5ommersahrplan des „Wiesbadener General¬

anzeigers" erscheint in den ersten Tagen des Alonats Mai.
Wie stets wird dem Fahrplan ein Inseraten -Anhang

beigegeben, in welchem bei der großen Verbreitung unseres
Blattes in ca. (0,000 Exemplaren alle Anzeigen der ver-
ehrlichen Geschäftswelt von anerkannt bestem Erfolg sind.

Der Termin für die Annahme der Inserate läuft bis
30. April cr. ab und bitten wir diejenigen Inserenten , welche
noch auf ein Iahrplan - Inserat reflectiren, dasselbe bis
dahin in unserer Expedition — Warktstraße 26 — auf¬
geben zu wollen.

Wir berechnen für
V4 Seite 6 Mark,

„ \0  „
t ii 20 „

Dir Grpedltion
des „Wiesbadener Generalameigers ".
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&
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4

*&
4
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4
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Stickererarbelten
sowie Monogramms j-der Ar>!
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt, auch werden ganjeI
Ausstattungen angenommen.Fra » .
Anna Rödel, geb. Hilz, Römer'
berg 14, Hth. -Lrtsv.__

Wer feine Frau lieb hat,
diese be vor Krankheit und Sichthunt
beŵ t,.en und sorgenfrei leben will, der
lese unbedingt das Buch„Die Ursachen
der Famirienlasten. Nahrungssorgen
und des Unglücks in der Ehe. solvie Nath-
schläge und Mittel zur Beseitigung
derselben." Menschenfreundlich, hoch¬
interessant und belehrendfür Eheleute
jeden Standes . 80 Seilen stark. Preis
nur 30 wenn geschlossen gewünscht
20 ej mehr.
J . Zaruba & Co ., Hamburg.

Iirlintr Nkwaschtm
von

A. Weingartner,
Wellritzstratze 46

empfiehlt bei prompter und feiner
Ausführung: 1 Oberhemd zu
Waschen und Bügeln 25 Pfg..
ein Kragen 6 Pfg. , ein Paar
Manschetten 10 Pfg., ein Kleid
Mark 1.60. 3742

tLNn junger, weitz. Spitz
v ’ -' (männlich) zu v>rk. 251*

Wellritzslraße 46, Bdh. Dach.

I

Kronen-Wäsche
ist das beste aller gleichartigen Wäsche-Fabrikate, ist
blendend weitz, wird im Waschen niemals gelblich
und trägt sich vorzüglich . Dieselbe verbindet höchste
Eleganz des Materials mit besonderem Chic der
Facons, sowie gute Verarbeitung mit hervorragender
Billigkeit.
Kragen „Kronen-Wäsche«, II J1I .S IMI . O OA
sämmtliche neuesten Facons, l2 Utz " » « .« V.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14 . 2958

Rotationsdruck nnd Verlag: Wiesbadener Verlags-Anstal t:
Friedrich Hannemann.  Veranttvortliche Redaktion: Für den
politischen Thcil und das Feuilleton: Chcf-Redacteur Friedrich
Hanneinan » ; für  den lokalen und allgemeinen Theil: Otto

von Wehren;  für de» Jnseratenthcil: Aug . Peiler.
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" o Wettstreit Wie man uns schreibt, hält der Athletenclub
„<3S 11  m a n i a" hier am Sonntag den 2 . Maicr . in^ der Turn-
haLe , Hellmundstraße , einen zweiten großen deutschen Athletenwett-
streit mit nachfolgendem Ball ab . Nach den schon vorliegenden
Meldungen arbeiten die hervorragendsten Kräfte aus dem deutschen
Athletenverbande mit , sodaß einem verehr !. Publicum der Besuch
nur zu empfehlen ist. Näheres wird noch durch besondere Annonce
bekannt gegeben.

— Eisenbahnverkehr . Seit gestern ist sämmtlicheS Fahr
personal der früheren Ludwigsbahnlinie Liniburg -Franksurt durch
anderer Personal ersetzt, indem die Linie jetzt dem Direktionsbezirk
Frankfurt einverleibt ist. Das sreiwerdende Personal dieser Strecke
wird aus den linksrheinischen Linien der früheren Ludwigsbahn
verwendet.

»Localschifffahrt Biebrich -Mainz (August Wald-
m a n n n ) . Mehrfachen Wünschen nachkommend , werden vom 1.
Mai ab Abonnementsbüchclchen für je 30 Hin - und Rückfahrten
zu ermäßigten Preisen an den Schaltern in Mainz und Biebrich
zur Ausgabe gelangen . Außer einer wesentlichen Preisermäßigung
hat diese anerkennenswerthe Neuerung für daS Publicum noch den
Bvrtheil der Bequemlichkeit , zumal die Abonnements auch für Per-
sonen desselben Hausstandes und bis 15 . Oktober Gültigkeit haben.
Wir zweifeln nicht , daß auch der rührige Unternehmer durch rege
Benutzung der Boote des Publikums Anerkennung für die ge¬
botenen Vorthcile finden wird.

— Herr Capellmeisteraspirant Dr . Merk ist soweit
wieder hergestellt , daß er aus dem städtischen Krankenhaus - wieder
entlassen werden konnte und in Gemeinschaft mit seiner Schwester,
welche seine Pflege übernommen hatte , nach seiner Heimath Graz
adgereist ist. Die infolge der drei Revolverschüsse in seinen Kopf
eingedrungenen Revolverkugeln konnten bisher nicht aus dem Kopse
entfernt werden . Die Erhaltung des Lebens des Dr . Merk ist in
der Hauptsache nur dem außerordentlich kleinen Kaliber des von
ihm benutzten Revolvers zuzuschreiben , wie auch infolge dessen es
der Unglückliche vermochte , sich drei Schüsse beiznbringcn , was bei
einem Gebrauchsrevolver von gewöhnlichem Lausdurchmefier schon
wegen des gewaltigen durch einen Schuß hervorgerufenen körper-
lichen Schmerzes unmöglich gewesen wäre . Die Gemüthsstimmung
des Unglücklichen ist, wie das begreiflich erscheint , eine nieder¬
geschlagene . Ob der Bedauernswerthe nach seiner Genesung in der
Lage sein wird , seinem künstlerischen Berufe weiterhin nachzugehen,
ist einstweilen noch nicht fcstzustellen.

* Freunde der Natur seien daraus aufmerksam gemacht,
daß in der Schonung in unmittelbarer Nähe zur W a l d l u st
mehrere Nachtigallen ihre wunderbaren Weisen ertönen lassen . Da
dieselben erst bei anbrechender Dunkelheit ihren Schlag beginnen,
bemerken wir , daß der Weg dahin beleuchtet ist.

* Die Goldgaffe zwischen Mühlgasse und Grabenstraße , so¬
wie die M e tz g e r g a s s e , , werden zum Zwecke der Anbringung
eines Wandarmes für Gasbeleuchtung bezw . zum Zwecke der
Reparatur einer Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Ei « Kaminbrand brach in verflossener Nacht in der
Jnfanteriekaserne an der Schwalbacherstraße aus . Die städtische
Feuerwache , welche um 12 Uhr 25 Min . dorthin abrückte , hatte den
Brand bald wieder gelöscht. ,

Water. Kttttli md Wissenschaft.
-- - Residenztheater.  Es giebt nur eine Stimme , die

der allseitigen Anerkennung für die Direktion Rauch und deren
wackere Künstlerschaar , denn einen Fleiß und eine Rührigkeit
entwickeln dieselben , die wohl verdient und anerkennenswerth ist.
Kaum ist „Marcelle"  über die Bretter gegangen , so erscheint
am Donnerstag wiederum eine Novität auf dem Spielplan und
zwar der von allen Bühnen acceptirte Schwank „Seine Ge¬
wesene"  von F . Brentano und Tellhcim , welcher überall die
freundlichste Aufnahme fand . Mittwoch geht bereits zum 7 . Male
„Das zweite Gesicht"  von O . Blumenthal in Scene . Freitag
erfolgt die nächste Aufführung von »Marcelle " .

An » der Umgegend.
X Bierstadt , 26 . April . Der diesjährige Bi eh markt

findet am Dienstag , den 11 . Mai cr. , Hierselbst statt.
][ Mainz , 25 . April . In letzter Nacht ertönten kurz nach

1 Uhr die Sturmglocken . Es brannte  in dem Hause Gau¬
straße 55 , woselbst sich die Droguerie der Firma K . A . Stenner
und die Magazine des Materialwaarengeschäfts der Firma Brilsch
und Brücker befinden . Das Feuer war auf bis jetzt nicht er¬
mittelte Weise entstanden , fand bei den massenhaft aufgestapelten,
leicht brennbaren Stoffen reiche Nahrung und griff rasch um sich.
Die Magazine sind vollständig niedergebrannt . An dem Border-
bause brannte der Dachstuhl ab . Gegen drei Uhr hatte die Feuer-
wehr den Brand bewältigt . Der entstandene Schaden ist be¬
trächtlich.

§§ Winkel , 26 . April . Mitte Mai wird der Herr Bischof
im Rheingau das hl. Sakrament der Firmung spenden . Am Frei-
tag , den 14 . Mai , in hiesiger Pfarrkirche für die Firmlinge der
Orte Oestrich , Mittelheim , Johannisberg und Winkel . Die Feier
beginnt des Morgens um halb 9 Uhr . Weitere Firmstationen sind:
Eltville , Hattenheim , Geisenheim , Rüdesheim und Lorch.

§§ Heidelberg . 25 . April . Heute Morgen wurde der
Volontärarzt der hiesigen Jrrenklinik Dr . Ernst Römer mit seiner
jungen Frau , sich fest umschlungen haltend , im Bette tobt ausge-
sunden . Beide hatten durch ..Vergiftung  ihrem Leben ein
Ende gemacht . Dr . Römer hielt seine Frau für unheilbar er¬
krankt ; hierin wird der Grund zu der erschütternden That zu
suchen sein . >

Der türkisch-griechische Krieg.
* Wiesbaden , 27 . April.

Die Lage der Dinge gestal et sick von Tag zu Tag
schlechter für Griechenland . Die „ Nordd Ailg . Ztq/'
meldet aus Wien:  Von türkischer Seite wird erklärt,
falls Griechenland die bisherigen Niederlagen nicht als
genügend zum Rückzüge betrachten sollte , würden die
Türken nach Athen marschiren.  Der Thermo-

• pylen -Paß wäre ungleich leichter , als der Meluna -Paß
zu nehmen . Die Griechen täuschten sich, sie sich,
wenn sie sich hinter dem Thermopylen -Pah sicher glaubt ' »
Die Berliner Diplomatie ist der Ansicht , daß , wenn
Griechenland den Kampf fortsetzen sollte , es dem voll¬
ständigen Verderben  entgegen gehen würde . Dian
glaubt jedoch, daß Griechenland bald die Intervention
der Mächte  anrnsen wird . Gegenwärtig halten sich
die Mächte vollständig passiv.

Wien , 27. April. Das offiziöse»Fremdenblatt
giebt in einem anscheinend inspicirten Leitartikel Griechen
land den wohlgemeinten Rath , fich nun , nachdem seiner
Ehre Genüge grthan und seine Söhne sich trotz der Nieder
läge bei Mati als tapfer erwiesen haben , der Vernunft zu
sügen und die Mächte um Vermittelung deS Friedens zu
bitten , da eine Fortsetzung deS mit unzureichenden Mitteln
unternommenen Krieges für Griechenland von den schlimmsten
Folgen begleitet sein werde . Der erste Schritt müsir aber
unbedingt von Athen ouS erfolgen.

Wie ». 27. April. Einer Athener Meldung zu
folge wurde der Kronprinz mit dem ganzen Generalstab
abberufen . Eine Bestätigung fehlt.

Paris , 26. April. Admiral Pottier  telegraphirir
aus Suda , er habe das Panzerschiff Bogeada nach
Saloniki abgesandt . Die anderen Mächte würden auch
Truppen nach dort senden , um die europäischen Consulate
aus ihr Verlangen zu schützen.

Athen , 26. April. Der englische Gesandte hatte
heute eine längere Audienz beim Könige  und con-
ferirte sodann mit dem Minister de» Aeußeren . Morgen
soll ein Manifest des Königs  erscheinen , welches alle
Reserve - Klassen , auch die vom Militär befreiten , einberuft.

Koustantinopel , 26. April. Alle in Bulgarien
und Egypten wohnenden griechischen Unterthanen
erhielten jetzt ebenfalls AnSweisungs -OrdreS.

Konstantinopel , 26. April. Den hier ansässigen
Griechen  ist nach der Entscheidung bei Larissa eine
günstige Gelegenheit geboten , die griechische Nationalität
anzunehmen , um der Ausweisung zu entgehen . — Aus
Anlaß der griechischen Ostern wurden sämmtliche hiesige
Griechen , die wegen Schulden und geringerer Vergehen
in Haft waren , freigelassen . Der Sultan hat dem ortho¬
doxen und dem armenischen Patriarchen Geschenke zur
Veriheilung an die Armee übersandt.

Kopenhagen , 26. April. König Georg  tele-
graphirte an seinen Vater , daß seine Gesundheit infolge
der Ueberanstrengung stark erschüttert sei, allein er werbe
lrotzdem den Kampf nicht aufgeben.

Athen , 27. April. Die bei Pentepip hadia
concertrirten Truppen marschiren nachHanerio zur Ver
stärkung des dortigen Heeres . Hier steigt die Aufregung
und Erbitterung.

Kandia , 27. April. Ein von Kanea  kommender
englischer Transportdampfer brachte 12 Gebirgskanonen
und reichliche Munition , sowie 2 Krupp ' sche Geschütze.
Zur Verstärkung der hiesigen Garnison landeten 300
türkische Soldaten aus Hirapetru und Sitia . Heute wird
italienische Artillerie erwartet . Hunger und Krankheiten
nehmen zu.

Konstantinopel , 27. April. Die 4. Flotten
Division  ist bereit , nach den griechischen Gewäffcrn ab
zugehen . ES verlautet , der Marineminister begleite die
Division und übernehme daS Oberkommando der ganzen
Mittelmeerflotte.

. Konstantinopel , 26. April. General Achmed
Hifzi telegraphirte aus dem Epirus Folgendes : Er Hobe
nach heftigem Kampfe die Festung Beshpane  wieder
erobert . Die Griechen verloren 300 Tobte , 219 Ver¬
wundete und 62 Gefangene . Wir selbst hatten 51 Todte
und 3 Verwundete . Die Griechen haben daS Pferd ihres
Befehlshabers und eine große Menge Gewehre und Munition
in unseren Händen gelassen.

Konstantinopel , 27. April. Die unglaublichsten
Gerüchte durchschwirren die Luft und finden Glauben,
weil seit drei Tagen nur spärliche offizielle Nachrichten
vom Kriegsschauplatz kommen . Die Aufregung ist un¬
beschreibliche

Elaffana , 28. April. DaS türkische Stadt-
vierteln in Larissa ist verbrannt . Der Rück¬
zug der Griechen ist ein vollständiger.

Paris , 27. April. Die hiesige türkische Gesandt
schaft demcntirt die vom New -Aork -Herald gebrachte Nach
richt , wonach Edhem Pascha in Meluna schwer
verwundet  und gestern Abend seinen Wunden erlegen
se n soll

Konstautinopel , 26. April. In Turnovo haben
die Türken viel Kr re gs Ma terial  und Proviant er¬
beutet , was auf eine panikartige Flucht der Grieche»
schließen läßt . Das kürkische Hauptquartier befindet sich
dem Vernehmen nach in Meluna.

Wien , 27 . April . Die „ Neue freie Presse " meldet
aus Athen . Der Kronprinz ist mit dem ganzen
General stabe abberufen.  Das betreffende königliche
Dccret erscheint heute . Ebenso sind der Oberst -Lieutenant
Limbritis und der Major Konstantinidis aus Kreta ab
berufen worden.

Athen , 27 . April . Der Kronprinz  bleibt
pro forma in Thessalien , doch wird er auf die Ent-
schließung des Generalstabes keinen Einfluß mehr haben,
-tum Generalstabsches wurde Oberst Molenski ernannt.
Die Abberufung des Generalstabschess wurde vom
Ministerium beschlossen , nachdem sich der König bereit
erklärt hatte , sich jedem Beschluß des Ministeriums zu
fügen . Die Negierung hat sich zu dieser Maßregel ge¬
zwungen gesehen , da die Erbitterung wegen der uner¬
hörten Unfähigkeit der Heeresleitung  bereits

bedenkliche Dimensionen angenommen hat . Die
Erbitterung richtet sich hauptsächlich gegen beit König,
weil der Kronprinz seine Befehle direkt aus dem Palais
erhalten hat . Das östliche Geschwader über dessen Ull-
thätigkeit man auch nicht wenig erregt ist , soll Befehl
erhalten haben , heute Saloniki zu bombarbiren.

Athen , 27. April. In T hc s s a1 11  n herrscht eine unge¬
heure Panik.  Die Bauern find sämmtlich mit Weib und Kind
ins Gebirge geflüchtet. In Bolo  ist die Bevölkerung nicht zu
beruhigen . Fortgesetzt laufen Telegramme ei» , welche von der
Regierung Schiffe zur Beförderung der Flüchtigen fordern.

Coustantinopel . 27. April. Bei ihrer Flucht aus 8>
r i s s a ließen die Griechen die Häftlinge frei , welche plünderten
und zerstörten. Die türkischen Truppen wurden bei ihrem Ein¬
marsch von den Elnwohnern stürmisch begrüßt . ES wurden öffent¬
liche Gebete für den Sultan angeordnet , welchen selbst der Metro,
polit beiwohnte . Die Griechen ließen auch sechs 12 -Lentimeter-
Geschütze und 4 Gebirgskanonen zurück.

Telegramm«nd letzte Nachrichten.
* Berlin , 27 . April , Nachm. Der Reichstag

hat in seiner heutigen erste« Sitzung nach den Ferien
zunächst den ReichShauShaltSetat «n die Budget-
Commission verwiefeu.

Beim Etat der Schutzgebiete kam Abg . Bebel
auf den F a ll Dr . Peters  zu sprechen. Gr kriti-
sirte das Urtheil und hielt dasselbe im « ergleich zu
dem im Prozeß « oschemann für viel , « milde . Der Mord
an dem Negermädchen müßte ««bedingt kriminell ver¬
folgt werden.

Staatssekretär vosn Bötticher  erklärte , daß
der Fall Peters nochmals in der Berufungsinstanz zur
Berhandlnng käme. Wen » fich genügende belasteude
Dhatfachen ergäbe « , so könne er <der Staatssekretär)
schon jetzt behaupten , daß der Staatsanwalt  sich
der Sach « annehmeu werde . (Vergleiche Leitartikel.)

O Berlin , 27 . April . Die beidea Berliner
Anarchisten Leinert und Quantow,  die am 16.
Dezember v. IS . unter dem Verdacht , an der bekannten
Kopenhagener Markenfälschung betheiligt zu sein, verhaftet
wurden , find den Morgenblättern zufolge gestern Abend
wieder entlasten worden.

Berlin , 27. April. Wie auSF riedr.i ch»r«h
gemeldet wird , unternahm Fürst Bismarck  in den
letzten Tagen mehrere Ausfahrten . Sein Befinden ist au«
dauernd günstig.

-j - Berlin , 27 . April . Dem „ Lokalanz ." zufolge
begiebt sich der auS dem englischen Hauptquartier in
Egypten nach Deutschland zurückgekehrt « Haupt mann
Merzen  in den nächsten Tagen nach dem griechisch«
türkischen Kriegsschauplatz,  um sich dem Stab«
OSman Paschas als militärischer Begleiter anzuschließen.

O Berlin , 27 . April . Von der neunten Stras.
kammer dc» Landgerichts I wurden heute der Redakteur
Curi EiSner  und der Herausgeber der Wochenschrift

Die Kritik " , Dr . Wrede,  wegenMajestätsbeleidigung,
begangen durch den Artikel : „ Sin diplomatisch « Neujahrs,
empfang " , erster « zu 9 Monaten , letzterer zu 6 Monaten
Festungshaft verurthrilt.

2j. Eltville , 27 . April . Dekan Schlitt,  welcher
seit 40 Jahren am hiesigen Orte als Seelsorg « wirkt , ist
heute Vormittag in Folge eines Schlagansalle » im 72 . Lebens,
jahre ge st orb en . ,

K Karlsruhe i . 27 . April . Prinz
Wilhelm,  der Bruder deS Großherzogs , der Sreg«
von Ruits , ist heute früh im Alt « von 68 Jahren gestorben.o Karlsruhe, 27. April. Anläßlich des Ableben»
deS Prinzen Wilhelm von Baden hat der Kaiser
die Auerhahnjagd abgebrochen und tros heute Vormittag
10 Uhr hier ein . Der Monarch bleibt hier einige Stunden
und reist um 2 Uhr nach Schlitz.

= Paris , 27. April. Eine chiffrirte Athener
Drahtmeldung besagt , die anti - dynastische Stimmung
nehme in der Stadt und Provinz zu. ES haben bereits
Kundgebungen vor deS Königs Palast stattgrsundcn.

? Paris , 27 . April . Die „Agence fournier " erhält eine
Athener Depesche , drrzusolge dort die größte Aufregung herrscht.
Vor dem königlichen Palais fanden Massenansammlungen statt.
Der A u s b r u ch der R e v o l u t i v n sei bevorstehend.

Hs Petersburg . 27 . April , Nachm . Kaiser Franz
Joseph  ist heute Vormittag 10 Uhr hier angekommen und vom
Zaren , den Großfürsten und den hohen Würdenträgern cmpsangen
worden . Kaiser Franz begab sich mit dem Zaren nach dem Anit-
schosspalais , wo die Kaiserin Wittwe den hohe» Gast begrüßte . Der
Monarch snhr dann nach dein Wintcrpalais , w « er Wohnung
nahm.

G London , 26 . April . England hat 23 000 Monn
zur Abreise nach Süd - Afrika  bereit . Weitere 10 000
Mann erwarten in Bombay den Befehl zur Einschiffung.
Die Entsendung eines englischen Geschwaders nach der
Delagoa -Bey erfolgte aus dem Grunde , weil gemeldet
wurde , daß ein Handstreich von Transvaal  aus
diese Bcy bevorstehe.

— Königsberg i Pr ., 26. April. Durch Einsturz  bei
!dem Bau der Ladebrücke  am Lagerhaus bei Koste wurden am
! Samstag zwei Arbeiter gctödtcl und mehrere schwer verletzt.
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Handel « nd Kerkeyr.
S Frankfurt , 26 . April . Am b-ntigc» Wochenmarkt- ver-

ursackrc» die festen ausländischen Bericht- größere Zuruckhattung
im Angebot einheimischer Brodfrüchte und vermocht n auch die
Preise etwas davon zu profit.ren . wahrend d« Umsätze de
reiervirter Lraltunq der « äuftr keinen größeren Um.
fana annehinen . Ebenso in ausländischer Maare , die eben-
falls höher gehalten wurde . Gerste still. Hafer gu behauptet
bei befriedigendem Geschäft. Mais unverändert ,n Preisen bei leb-
Len Umsätzen. - Zn n°t.ren sind heute . « « » •

snr sra
Pfälzer M . 12.75 bis 13 .- . russischer M . 12-75 bis 13.50.
Gerste, hies. Braugerste M . 14 .50 bis 15.50, P,alzer M i4 ..' b s
15.50 , fränkische M . d' s R >dgerste M . 1^ »
bis . 16.25 , ungarische M . 15.- biS 17. . Futte g '
M . bis . Hafer , hiesiger M . 12.25 vw
13 25 Württemberqer M . —.—, bis Mk. —. —, bayerisch
3)1. 12 .50 bis 13.74, russischer M . p ^ O bis 15 . . 5 , amer>sanikcker M —bis —,  Mais mixed M . 8 —̂ biS 8. 10,
Donaumals M . - - bis M . Laplata M . 8 - ^
8 75 M. Aller per 100 Kilo netto efsectiv loco h>er.
Mehl höher bei verstärkter Bedarfsfrage und lebhaftem
Handel . Es notirt nach Qualität : Weizenmehl , diesig
Nr . 0 Mk. 26 .75 bis 27 .25 , feinere Marken Mk. -A -2r> bis
29 .25 Nr . 1 Mk. 24.75 biS 25.7s , feinere Marken Mk. 26 .25
bis 25 ->5 Nr . 2 Mk. 23 .25 bis 23.75 , feinere Diarien Mk.
21.25  biS 2^ 75, Nr . 3 Dik. 22.- bis 22.50, feinere Mar en M -
23 .- bis 23 .50 Nr . 4 Mk. 19.25 biS 19.75 , feinere Marken Mk.
of.  f .;» 91 _ a >r 5 Mk. —.— bis —.—, Roggenmehl, hiesiges,
Nr 0 Mk. 20 .75 bis 21 .25 , Nr . 1 Mk. 17 .75 bis 18 .75 , Nr . 2
Mk. 14.25 biS 14.75. Alles per 100 Kilo inkft Sock wco hier.
— ^ utterartikel fest. Es notiren : Weizenschalen Mk. 4.30
bis 4 40 Wcizenkleie Mk. 4.20 bis 4.50 , Roggcnkleie Mk. 4.40

Mk. 4.50 bis 5.— 1* nach Qualität . — Alles per DU » u#
netto effektiv loeo hier.

Uachmittays 0»« 5- 7 Uhr Unterricht im Krei-
kondreickne« statt. Derselbe beginnt am IS . Mai.
Das Schulgeld beträgt pro Semester3 Mark; Schüler,
deren Eltern oder Meister dem Berem als Mitglteder
angehören, sind von der Zahlung desselben befreit. Neu
eintretende Schüler haben ihr Abgangszeuguch aus der
Schule vorzulegen. ~

In sämmtlichen Abtheilungen findet bei der Er
öfsnunq auch die Aufnahme neuer Schüleru. Schülerinnen
statt. Das Schulgeld ist bei der A«mrldu « g zu
entrichten; unbemittelten und talentirten Schülern kann
dasselbe ganz oder theilweise erlassen werden und find
diesbezügliche Gesuche an den Borstand des Lvkal-Ge^
werbevereins zu richten.

Der Vorsitzende: Der Direktor
des Lokal:Gewerbevereins: der Gewerbeschule:

OK. Gaab . Zitei mann.

Ein gangbares
Geschäft

für 150 Mark zu verkaufen
Iiäheres in der Expedition

dieses Blattes . 295*

neues Bett , vollständig.
mit hohem Haupt 85 Mark,

1 Gopha 36 Mark , Kleidrrfchrauk
32 M „ einthür . 20 M .. Tisch«
und Stühle billigst zu verkaufen
298* Saalgaffe 3 , Hths.

* Frankfurt. 26. April. Der heutige Bichmarkt war mit
231 Ockftn 52 Bullen , 501 Kühen, Rindern und Stieren , 257
iSÄ 268 Hammeln. 0 Schaft . 1200 Schweinen bAhr -n ^ M.
Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1. 01101. 3)7. b4 68 , 2 . Oua
M . 52—59, Bullen 1. Qual . M . 50 —51, 2. Qual . M . 45 47,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 51—54 , 2. Qualität M.
43—47. Aller per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
gz— 70, Psg ., 2 . Qual . 55 —60 Pfg ., Hämmel 1. Qual . 56 bis
58 Pfg.. T Qual. 44 bis 51 Pfg., Schweine 1. Qual. 53 bis
54  Psg ., 2. Qual . 51- 52 Pfg. Alles per JWo Schlacht-" . . . ' ar.. . _na nAlm54 Pfq ., unm . ojl—^ , -
gewicht. AuS Oesterreich standen 36 Ochsen zum Verkauf.

Allgem. GewerkesMe
zu Wiesbaden.

%#■■■ - - —_ __

Mobiliar -Versteigerung
Donnerstag, den S8 . Afiril er., Vor¬

mittags »V* und Nachmittags »Vj Uhr an
fangend, versteigere ich in meinen Auktlvnslokallt^ en

28  Grabenstratze 28
folgende, mir von Herrschaften re. zur Veräußerung
übergebene Gegenstände, als:

\2  vollst. Betten. Spiegelschrank, em- und zwcr-
thürige Kleiderschränke, Waschkommoden, Nacht¬
tische, Handtuchhalter, Kleiderständer, nußb. Busset,
Verticow, 2 Kameltaschen- und 1 Ripsgarmtur,
Kommoden, Consolen, Eichen-Diplomaten-Schretb-
tisch, Schreibsecretär, Tische, Stühle, Spiegel,
Bilder. Oelgemälde, Teppiche, Portieren, Gas-
lüstres, Clavierlampe, Waschmange, Wrmg-
Maschinen, 2 Eisschränke, Sportwagen, Kinder-
und Gesindebctten, Bettzeug, Salonstuhle mit
Seidenbezug, 1 transp. Herd, Petroleum-Herde,
verstellbare Kinderstühle, Concert-Zither, Marqmse,
Reisekoffer, große Parthie Luxus - «nd Ge¬
brauchs-Gegenstände tn Glas, Porzellan
Majolika, Bronce rc., Srlbersachen,
Weistreua, gold. Herren- und Damenuhr, Glas.
Porzellan, Bücher, Küchen- und Kochgeschirr, em
vierräder. Handwagen und noch vieles
Andere mehr 0100

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Wilh . BEelfrich,

Auetionator und Taxator.

Blaues. ^ w

Königliche Schauspiele.
Mittwoch , den 28 . April 1897 . 111 . Vorstellung.

47 . Vorstellung nn Abonnement v.

Fiqaro ' s Hochzert.
Komische Oper in 4 Akten. Musik von W . A. Mozart.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

BSÄtS 1,5 *r : » . . . H -L - . LSSÄ * wim  N fe»
Bartholo , Arzt.
Basilio , Musikmeister.
Don Gusmann . . - • • . '
Antonio . Gärtner im Schlosse und Onkel der

susanna.
Bärbchen seine Tochter . • • • • 8 '1

Bauern »nd Bäuerinnen . Bcdienw. Jagci.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Powestatt
Anfang 6 '/ , Uhr. — Einfache Preise . Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag , den 29. April 1897 . 112. Vorstellung.
47 . Vorstellung im Abonnement C.

»um Bortheile der hiesigen Theater-Pensions-Anstalt.
^ 1. Benefice 1897.

Die versrmksne Glocke.
Ein deutsches Märchendrama in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . —

Herr Rudolph.
Herr Nowack.
Herr Schuh.

Residenz-Theater.
J) r . phil . H- auch.Direktion.

Mittwoch, den 28 . April 1897.
Abonnements-Vorstellung. - Abonnemcntsbilletsgültig.

Zum 7. Male:

Das zweite Gesicht.
Lustspiel in 3 Akten von O . Blumenthal.

Regie : Alduin Unger.
Graf Balduin von Mengers
Kitty, seine Tochter .
Gräfin Charlotte von Mengers .
Justizrath von Drontheim .
Max Koberstein . . . .
Hans von Maltitz . . . .
Hermann Caspari . . . »
Nöldiche, Pferdehändler .
Jean Krüger.
Gerlach Diener der Gräfin .

Ort : Berlin.
Graf Balduin von Mengers

Sommer-Semester 1897.
1-chschil-str§»-».MßWttdMbkÄk.

Der Unterricht beginnt am Montag , den S . Mai»
Uormittag » 8 Uhr , und findet an allen Wochrn-
Mgen Vormittags von 8—12 und Nachmittags von
2—6 llhr statt. Schulgeld pro Semester 18  Mark,

"Riehlstraße 11
ein einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen. "

"iv ^ lS ^ tüchtige

TmuImgMlfm
r _v.

Martha Rudloph.
. Carla Ernst.
. Adolf Stiewe.
. Adolf Jordan.
. Rudolf Bartak.
. Julius Cserwinka.
. Wilhelm Tomann.
. Theodor Obermeyer
. Georg Belien.

Gegenwart.
Dr . H. Rauch.

auf dauernde Arbeit gesucht
296* Adlerstraffe 2 » .

Mpichmn stk KlgUrmerdktttidende.
sFSr Photo - «nd Lithographen, Bildhauer , Maler,.f .l

. Ecke des >Sedanplatzes , möblirte
lMansarde mit oder ohne Kost im
Vorderhaus zu verm. Nähere«

>2. St . bei Kuhn . 29 t-

î aiSen - und ' Rockardci-^  terini

Nach dem 2. Akte größere Pause.
Kaffenöffnung W  Uhr . Anfang 7 Uhr. Ende gegen /,10 U^ .

Fremdenloge 4,50 Mk., Log- 4M - ,.1 . Ep -rs. 3 M ., 2. Sp . 2 M .,Balkon 1 Mark.
Donnerstag , den 29. April 1397 . Abonnements -Borsiellung.

Erstaufführung , sftovilät. Seine Gewesene . Schwank m 3 Akten.
Anfang Mai : Beginn der Operctten -Smson . - .

terinnen für dauernd,sowie
Lehrmädchen gesucht 291*

Köblilbtcrstraße 11, 1. St. W

«ravenre re.) » « . . !
Der Unterricht beginntM- vtag, de« 3 . Mat.

Abe«d* 8 Uhr, und wird Montag« u. Donnres-
t»g« Abr«d* txnt 8 —10 Uhr ertheilt. (SdHit̂clb|
pro Semester5 Mark.

Sauerkraut « Lappenkraüt
4 haben L98
ochwa!bacherstr̂ 63^ Htft^Part.

Kirchgasje 56.. ' ’ w :_ arvt,,

Panorama Photoplastik,
o __

2. Stock r ., anständiger Arbnter
!>/-hält Logis. *

Langgasse 25 , Entresol.
Diese Woche neue Pracht -Scrie : ,

Das Riesengebirge
Naturereigniß : Die Prinz Heinnch-Baude , Hörnerschlittenfahrft

Jackenklamm. Kvnaft rc.

StMtspapier «.

Mm- ml  M-W-lt str5««m- .
Der Unterricht beginnt am Montag , de« 3 .Mai,

UormMag« 1V Uhr, und wird Montags und
Donnerstags Vormittags von 40—12 und Dienstags
und Freitags Nachmittags von 2- 4 Uhr ertheilt. Der
Malsaal ist den Schülerinnen täglich zum freien Arbeiten
geöffnet. Schulgeld pro Monat für Einheimische6 Mk.,
für Fremde 10 Mark.

4 . Reic .haanleih« . .
3*|, do. - -
3 . do.
4 . Preass . Coneols .
8*/ , äo. . -
3 . öa.
5°/, Grioeiiea .
i,«/, Ital. Lvow. . .
t »/, 0 aot. 6 o>ä-8 .sot « «
i ‘/e , Silber -Rente

Portng . Staatsanl.

Der Unterricht beginnt am Dienstag , den » Mai,
Abend« 7 Uhr . und wird Dienstags und Freitags
Abends von7- 10 Uhr ertheilt. Das Schulgeld betragt
für Schüler 5 Mark, für Dilettanten 10 wtark pro
Semester.

W«lhm-Itilhk>>sch>>>t str Klmbta.
Der Unterricht beginnt am Mittwoch , de»

- - - - - - - findet Mittwochs

»03,90
163.75
0815

104,-
104 —

98 .35
80,10
69 60

104,40
30,40
31,80
91.30
22,20
99 .-
87.30

102 00

jüh  muniiu/i —p - - ar »—
5. Mai Nachmittag « 2 Uhr . und str
und Samstags Nachmittags von 2—
Schulgeld pro Monat 2 Mark.

5 Uhr statt.

4»j; de, Tabakaal.
b . , ftnssere Aal,
5 . Rum . T. 1881/88 .
1 . do . v. 1890 . .
4 . Russ . Coneols . .
5 Serb . Tabakanl . .
t, . „ Lt .B.(Niech -Pir .) —
4 „ 8t.-E.-B. H,-Obl, —
6“|0 Span, äussere Aul —
5°/„ Türk Fund - . 85,—
k>»j, do. Zoll- , 8450
10* do. 18,30
4°/. Unear. Gold-Rente 103,70
i « „ ; Kb. , v. 1889 104.30
4' /. . n Silb

«tiwrtliilit IfidrnfWf
für Banbandwerker, Schlaffer, Spengler, Schreilier?c

Der Unterricht beginnt am Sonntag, den 9 Wat,
Vormittags 9 Uhr Die cvangrlilchcn Schüler
^ben sich zu dem um 87 * Uhr stattfindende«
Gottesdienste im Saale der Gewerbeschule
pünktlich cinzufinden; die katholischen Schüler
wohnen dem um V'/, » hr stattfindende« Früh
goltrsdteuste i« der vs - rrki- ch- beft Zur Er-
pänzunp deS SonntasS-NnterrichteS stndet Mittwoch«

b°L Argentinier 1887
41/„ „ innere 1888

{*7, ' 0

4»/, , äussere.
4°/„ Unif . Egypter
VI,  l ’riv.

09,-
56 .80
53,90

106 10
10*450

95,60
88.80

tj” „ Mexicaner äussere
b' i" do . E.-B (Teh .)

do. cons . inn . St . 25,10
Stadt -Obligationen

4*/, abg . Wiesbadener 100,80

3*/o

4*|« 1887 do
4»/, do. ▼. 1896 —>—
4«/, Stadt Lissabon 64,30 ..
4«/. Stadt Roml/VTIII 89.20 > Voller

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,00
Frankf . Bank « 181,20
Deutsche Eff.-W. -Bank 114 00
Deutsche Vereins - , 115,90
Dresdener Bank , • 151,60
Mitteldeutsche Cred .-B. 112 90
National ), k. Deutschi . 138,50
Pttlrische , » 183,30
Rhein , Oredit - » 135 60

, Hypoth .- , 165,50
Württemb . Verbk . , 146,50
Oest . Creditbank . 298,—

Bergwerks-Actlen.
Bochum . Bergb .-Gussst . 149 50
Concordia , « • • 228,0 (1
Dortmund Union -Fr . . 45
Qelsenkirchener . .
Harpener . . • •
ttibernia . - >
Kalitr , Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan . -
Ver Köü . und Lanrab « 173 50
Oesterr . Alp. Montau 69 bO

Industrie-Actisn.^
Allgem . Elektr .-QeB. - 170 .—
Anglo -Cont -Öuano . 256 .—
Rad, Anilin .- ». Soda 70.50
Brauerei Binding . ■293,-

%. TCsnighaus 32;*,00
\  z. 8torch (Sp©ier) 7 \r—

Cementw . Heidelberg 16,—
Frankf . Trambahn . 1 : 9,00
La Veloce Vorz .-Act . 262,00

do. Stamm -Act. 115,80
Brauerei Elche (Klei ) 111,0
Bieleteldcr Maschf . . 178,50
Chem. Fahr . Griesheim 334,00

Goldenberg 265,00

D, Gold u Silb .-Son 280 .00
Farbwerke Höchst - 441 . -
Glasind . Siemens . . 208 , -

. Elektr .-Ges . Wien 125,10
Nordd . Lloyd . . . 10V«
Verein d. Oellabriken 97 50
Zellstoff , Waldhof . 230,—

Elsanbahn-Actlen.
Hess . Ludwigsbahn - 118,50
Piälz . . . . . -
Dui , Bodenbaoh ,
Staatsbahn

162,-
. 174,-
, 173,00
. 158,60
. 176,60

188,00

241 .50
55,-

296,62
69,50

219 .50
232,-

78,70
155 30
108 20
129,70

94 20

Berliner
Sthlnsscorrte.

26 . April Nachm . 3,45.

151,-

Lombarden . . ,
Nordwestb. . . ,
Elbthal . . ,
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Sohweiaer Nord -Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer . .

, Merid (Adr . Netz ) 126 20
Westsicilianer • - ^ 90
sub Brlnee Henry . . 93,80
Elsenbahn-Oblipationen.

4«/„ Hess. Ludwigsb. . 100,80
4% do.v.81 (31/,101 .40) 100 .50
4«L  Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbabn . 101,50
4"!„ Elisahethb.steuert 1 3 .4
4»I do steuerpft. 99,90
4°L Kasch - Odb .-Gold 103,40
4°)* do. Silber 84,30
5*|* Oest . Nordwestb . 114,06
5« „ , Stldb . (Lomb .) 118,80
11°lt . do , , . . 74,61
5°l» , Ätaatibuhn • 115,—
4•/, Oe»t. Staatsbahn , 107, 0
z. ° . de. 1-VIU . 54.30
8*|. , de, 1L 92.80

Credit « . - - '
Diseonte -Command.
Darmstädter , • -
Deutsche Bank
Dresdener Bank .
Berl . Handelsges . .
Russ . Bank » -
Dortmund , Gronau
Mainzer . • •
Marienburget . . .
Ostpreuseen . . >
Lübeck , Büeben «
Franzosen . . > «
Lombarden . - -
Elbthal . . « • *
Buschterader L. B.
Brlnee Henry « •
Gotthardbahn . .
Schweiz. Central . .

Nord -Ost . «
Warschau , VVlener . .
Mittelmeer « « • ' •
Meridional , . • •
Russ « Noten • • • •
Italiener . . • • •
Türkenloose , » .
Mexicaner.

ILaurahütte . » »
' Dortmund . Union » . A.

Boehumer Gnssstahl .
Gelscnklrehener B. . .
y .rpener . • • •
liibeml » . . • 1
Hamb . Am, Back .

219,-
194,eo
152 .40
169.40
151,30
155,-

162,25

83 .60
92-23

160,60

Nordd . Lloyd
Dynamit« Truste

34 .40
131.60
278,50

93,20
156,00
130,öO
108,10
247,76

94,-
124 .60
216 .40

89.80
v8,60
97,60

152,90
4o.90

149 .5«
*60.9(
179,5(
1718<
110,8«
104,3,
188 .»

Reioheanlefce , , •
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0 Uhr.
p. 2 M .,

istellung.
3 Akten.

stik,
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3397

ril.

»i

rae.
3,45.
. » 19.-
. 194,60
. 152,42

1v9,40
. 151,30
. 165.-

162 2̂5

i 83 .60
. 92 .20
. 160,60

*. 34,40
. 131,63
. 376,60
. 93,20
. 156,00
. 130,00
. 108,10
. 247,76

94,-
. 124,60
. 216,40

, . 89,30
, . >3.60
. . 97,60
. . 152,90
, A. 46 .90
1 . 149,50
. . 160.90
. . 17»,50
. , 17180
. , 11b,80
. . 104,30
. . 188 .90, . 98.-

Mitrwoch

5 Nerostraße5 Nerostraße 5
Weseler « lasscn-Getd Lotterie

Zhng . am 6 . u . 7 . Mat
Frankfurter Pferde Loose i l ©lai

Ziehung am 5 . Mat
Marie, »bnrgcr Pferde -Loose 1 1 I

Ziehung am 15 . Mal
Königsberger Pferde-Loose 4 1JR

Ziehung am 2t » Mat,
empfiehlt

Verwandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß cs Gott gefallen hat, meme
liebe Frau

Schüler und Technikerin größter Auswahl für
Carl Tremas,

Optiker und Mechaniker,
Neugaffe IS , nächst der Marktstratze

geb . Straub,
nach langem schweren Leiden zu fich zu nehmen.

Um stille Theilnahme bittet
Wiesbaden , den 26. April 1897.

Der trauvruätz Gatte
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet heute Mittwoch,  Nachmittags
3 Uhr, vom Txauerhause , Adlerstraße 52, aus statt.

Zietzoldt , RissnW
Asch!,aus

Wellritzstraffe 25

WGlWAMlihli»Schwill-».Mimik
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3«^6rä.NaeL6lä67- WilhelmA. 32

Bitte Auslagen zu beachten. Ein großer

8 Z mit Aussatz, 2 Kinderb-ttladen,
? ffl 5 1 Anrichte, Tellerbrett , gr. Tisch
«L » und Ausziehtisch, Vogelhecken,
i§J i prciswerth zu verkaufen 36

36» Geisbergstr . SS , Part.
Eine gut erhalteneî i.ctc '-0

^COCOOrfäa
O D̂CnCtf

COH*05̂ -0

Bettstelle m. Strohsack
billig zu verkaufenCtttoooog a Walramftratzr 4 , 3. St.
CLiin Herr allst. (Wittwer ),
AL - Geschäftsmann , sucht sich
mit einer Dame oder Wittwe,
n,it etwas Vermögen zu ver.
heirathen . Ost -rt . unter 8 . 142
qn die Elved . ds . Bl . erb. 288

wünscht stch zu verheirathcn.
Offert , unter W. 26 an die

Erved . ds . Blattes.

kleine möblirte Zimmer mit Kost
278*vermiethen

Seitb . 2 Tr . hoch r .< kann ein
anständiger Mann Käst u . Logis
erhallen.

CÖ-J'O'CnOD,
2. St . link», möbl. Zimmer mit
Kaffee für 1b Mark monatlich
zu vermiethen.ÖfcOK) i

Hth. 2. St . I.
Zimmer an z

in verm.

2 . Etage, können anständ. Arbeiter

3 Et ., erhalten Arbeiter Kost und

Arbeiter Kost und Logis.

feisp sai «j
.ggc-J SgosoeK- tBifcoo g>

,§g * 3g .ofc*# 88 i'
g wgcawcs: 1 Zimmer,

Hlh 2 St ., eine schöne Wohnung,
2 Zimmer u. Küche, abreisehalber,
auf 1. Juli zu verm Näherer. - . 711Vorderhaus Part.

wei bi» 4 schön möblirte
>Zimmer gegenüber dem

sSiSsswaagisalsSs êSgätS
o 0to^ coo.wg5 0: j; g!g «‘ M^ ^ |

'Ssg - i“ ’- S 2 2feS ' "§ MSo .£ S * S - fe:s :̂ ;-'-“:
<*-s“®2SS285S<r.i ®l
g . cogo .-tw-̂ t0 0)0 COü̂S ta- ‘—-4
'e?E ra UDS ü»&2 »>Cl't.IC cc CC - S ^ —

i " SSSfgi Schloß-Park in Biebrich zu
.UZZSSZTZ  vermiethen . Näheres m der

1Ervedition. ?15
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ein möblirtes Zimmer zu ver-
717miethcn.

Parterre , erhalten zwei reinliche
Arbeiter ein schönes Zimm. 293

î CO1
CDU !

2 Stiegen , ist ein schön möblirt.
Zimmer auf gleich zu ver»
miethcn.

Westendstr. 8,
Hth., 3. Sk ., kann ein ordentl.
Mann Schlafstelle erh. 290«
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Hunderte Neuheiten

Cravatteo
alle Facons , prima Seide,

beste Confection,
eintl eingetroffen.

5095 PfgStack

Froitzheim&Hermanns
356812 14Webepgasse

Loose!
11 Stück

nur
10 Mark

auch fotirt

Frankfurter Pferdeloose Zieh. 8. Mai. M. 1.
Weimar Loose . Ziehung8. Mai. M. 1.

(Für 2 Ziehungen gültig.)
Tarmstädter Pferdcloose . Zieh. 10. Mai. M. 1.
Marienburg . Pferdetoosc . Zieh. 15. Mai. M. 1.
Königsbergcr Pferdcloose . Zieh. 26. Dia:. M. 1.
Porto IO Pf . Liste incl. Porto SO Pf . extra empfiehlt und ver¬

sendet gegen Nachnahme 3363

Moritz Cassel , HauplcoÜecteur,
40 Kirchgasse. Wiesbaden . Kirchgasse 40.

Schul -Anzu ^rrÄHolzmindenÄ 6
Maschinen-n.Mühlenbanschnle
m.Verpfleg .-Anst . Dir . L.Haarmann.

\| eseler (jeld-Jjotterie.
II. Klasse Ziehung am 6 . und 7. Mai.

1|2 Loos M. 5 .50 , 1]i Loos M. 11.—.
Porto 10 Pfg., Liste incl. Porto 30 Pfg.

empfiehlt und versendet gegen Nachnahme
3749 Moritz Cassel,

Haupt -Collecteur , Kirchgasse 40.

dieser Art, in allen

Größen von 7 Mark anfangend.

Gebrüder8» am Kranzplätz.

Sorten- & Preis-Verzeichniss.
A. Spirituosen

I. Ctgiac.
Deutscher .

Französischer
» n

;; ” ait

” | sehr ait

«S6 «. Rom.
Jamaica Rom . . .

» »sehe

alter . .
ganz alter

M. Arte.
Einfacher . . .

Arac de Batavia . . .
„ » .

IV. Diverse.
Ia . Kirschwasser . . .
Ia . Zwetschenwasser . .
Ia . Bonekamp . , . .
Ia . Alter Schwede . .
Ia . Hamburger Tropfen
Ia . Berl . Getr .-Kümmel
Genever . . . . . .

M.
1
2
2
3
4
6
7

12

Pf
50

50
50
50
50
50

B. Liqueure.
Marasquino .
Anisette . «
Cura <jao . .
Jngwer -Cr6me
Mocca - „
Cacao - „
Vanille - „
Pfeffermünz - „
Persico . .
Allasch . .

C. Punsch-Essenzen.
Ananas -Punsch . . . .
Arac - jj . . . .
Rum - jj . . . .
Rothwein - „ v . . -
Vino Verrnouth du Torino

D. Südweine.
blalaga . . . . . . .
Madeira , old.
Portwein , extra . . .
Sherry , old.

flasche.

E. Eins. Branntweine

Ia . Dauborner . . .
Ia . Nordhäuser . . .
1a . Pfeffermünz . .
Ia . Doppelkümmel .
Ia . Kümmel , weiss .
Ia . Fruchtbranntwein
Ia . Magenbittern . .
Ia . Wachholder . .

Liter
inclolas

PlO

liefert in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf

August Puths, L1J"j ;Ä k’
(Inhaber Alex & Carl Stolzenberg,)

Wiesbaden,
Friedrichsträese 35 , Comptoir im Hofe.

Solid

kauft man im

chuhwaaren-Lager
von

gegenüber
Grabenstraffe

gegenüber
Grabenstraffe.

Franz Kentrup,
5 Goldgasse5

Größte Auswahl

KWchrs-M Nkcheitkn

3269

Anfertignns nach Maass- Reparaturen in Mannt billigster Ausführung-

Total-Ausverkaof.
wegeuUmbauu.Vergrößerung

meines Verkaufslokals.
Verkaufe , um vorBeginn der Bau¬

arbeit mit den enorm grotzen Bor-
rätheu zu räumen, sämmtliche fertig.

«Lnllbcu-
ratyen zu raume»

Herren-
Gllriimben

zu und unter Selbstkostenpreis.
Es ist somit Jedermann Gelegenheit geboten,

wirklich gute und solide Maaren zu staunend
billigen Preisen zu kanfeu.

C. Wilh . Denster,
12 Lranienstratze 12. 3433

ie müssen
Ihre Frau schützen. Nützl.
Belehrung p. Krzbd. gratis,
als Brief gegen 20 Pfg.
Porto . R. Oschmann

Konstanz (Baden) E. 25 .131/662

8

»ebener Badeofen .»-!* © fZÄSÄu.
n . 1 • III L A . . r DR .-P. mit neuem Musohelpefleotor.UriQinal HOUDenS UatSOten Grösste Gasausnutzung. - Gleichmässige

Wärmevertheilung.
Prosuectß gratis-—J. ö- Houben Sohn Carl, Aaohen.

tgr Wiederverkäufer an fast allen Plätzen . 166b

Heöraucht. Kerd
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis - und Größenangabe unter
W . J . 67 an die Expedition
d. Bl . erbeten

Kockenwasser
Sadulin

unfehlbarer
Mitt .z.Kräufi
d.Haare,60Pf
Man achte ge»!
naua . Schutz-
markeu.Firm/
Kranz Mhv

Nürnberg . !
Hier bei

E . Mocbns , Drog., Taunus-
str.25 , n. LouisSchild . Lan qg.3

Für Hustende
beweisen über 1000 Zeugn.
die Vorzüglichkeit vonKaiser’s Brust-Caramellen
"wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei
Husten, Heiserkeit , Katarrh
und Verschleimung . Größte
Specialität Deutsch!. Oester¬
reichs und der Schweiz. Per
Pak. 25 Pfg . Niederlage bei
Otto 8iebert Apotheker in
Wiesbaden , Louis Schild in
Wieesbaden. 746

Rotationsdruck und Verlag;
WieSbad . Verlags - Anstalt

Friedrich Hannemann.
Berantwortl . Redaktion : Für den
politischen Theil u .das Feuilleton:

Chef-Redakteur
Friedrich Hannemann;

für  den lokalen und allgemeinen
Theil : Otto von Wehren;

für den Jnseratentheil:
Aug . Peiter.
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